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info 2011

info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2010 17. Ausgabe; Auflage: 3300 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim, Oberbuchsiten
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen,

Neuendorf und Fulenbach, 
Sponsoren und Vereinsmitglieder

Editorial
Bereits zum zehnten Mal durfte ich als Chefredaktor die Vereinszeitschrift des FC
Härkingen herausbringen. Nebst dem FCH feiere also auch ich dieses Jahr ein
kleines Jubiläum. In diesen zehn Jahren wurde im info über sämtliche Höhen und
Tiefen berichtet, die einem Fussballclub widerfahren können. Zum einen die ver-
schiedenen Aufstiege, Abstiege, Cupsiege auf der sportlichen Seite, zum anderen
unzählige interessante Episoden neben dem Fussballplatz. Die diesjährige Saison
ist dabei ein Spiegelbild der letzten zehn Jahre. Zwar musste die erste Mannschaft
mit dem Abstieg in die dritte Liga einen bitteren Rückschlag hinnehmen. Dafür
boomt die Juniorenabteilung weiterhin. Dazu sorgte der FCH in gesellschaftlicher
Hinsicht für Aufsehen. Von den Feierlichkeiten zum 50jährigen Jubiläum wird man
noch lange reden. Auch die erstmalige Durchführung der «Stubete chez Franz»
war sicherlich ein Highlight. So glänzte der FCH dieses Jahr vielleicht für einmal
weniger auf dem Platz, konnte sich dafür anderweitig auszeichnen. 
Diese Vielseitigkeit unseres Vereins soll auch im info Eingang finden. Ich danke
den zahlreichen Berichterstattern für ihre Arbeit. Nur dank ihrer (fast) ausnahms-
los verlässlichen Mitarbeit ist es möglich, die wichtigsten Facetten des Vereins-
lebens zu beleuchten. 
Bedanken möchte ich mich auch ganz herzlich bei der Vielzahl von Inserenten,
dank deren treuen Unterstützung es überhaupt möglich ist, unsere umfangreiche
Vereinszeitschrift jedes Jahr herauszubringen. 

Michael Heim, info 2010

Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61
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Vereinsdaten

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen
Gründungsjahr: 1961
Sportplatz: Aesch, Härkingen
Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999
Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Härkingen

Vorstand Saison 2011 / 2012

Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Matthias Heim* P: 062 398 04 49 matthias.heim@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 832 77 33

N: 079 213 22 33

Vize- Raphael Wiederkehr* P: 062 398 02 91 r.wiederkehr77@bluewin.ch
Präsident 4623 Neuendorf G: 062 822 15 32

N: 079 344 63 48

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Sportchef Remo Spuler G: 056 619 88 46 remo5.s@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 078 742 80 31

Kassier Sascha Steinmann* N: 079 708 56 94 steinmanns76@bluewin.ch
4623 Neuendorf

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Müller P: 062 212 25 40 duri_mueller@bluewin.ch
Obmann 4632 Trimbach N: 079 455 49 07

Aktuarin Conny Schweitzer P: 032 682 68 03 conny.schweitzer@bluewin.ch
4566 Halten N: 079 411 05 64

Chef Philippe Stöckli* N: 078 734 68 68 ph_stoeckli@bluewin.ch
Anlässe 4624 Härkingen G: 044 219 59 95

Beisitzer Christian Studer* N: 079 458 98 23 chris_studer@yahoo.de
4624 Härkingen

* vorbehältlich der Wahl durch die Generalversammlung 2011
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Das Vereinsjahr 10/11

Bereits zum zehnten Mal dürfen oder
müssen die Leserinnen und Leser 
des infos an dieser Stelle meinen 
Jahresrückblick lesen. In den vergan-
gen neun Berichten durfte ich über
diverse Erfolge, zum Teil weniger
erfolgreiche Begebenheiten und die
sehr positive Stimmung im ganzen
Verein schreiben. Jeweils zum Sai-
sonschluss durfte ich stets allen
Beteiligten für ein gelungenes Ver-
einsjahr danken und positiv in die
Zukunft blicken, sei es in sportlicher,
finanzieller oder gesellschaftlicher
Hinsicht. 

Diese Tatsache wiederholt sich nun
zum zehnten und aus meiner Per-
spektive zum letzten Mal. Da ich auf
die Generalversammlung von Mitte
August hin als Präsident demissio-
niert habe, wird dieser Jahresrück-
blick im nächsten Jahr durch meinen
Nachfolger geschrieben werden.

Das Vereinsjahr 10/11 war geprägt
durch unser 50jähriges Jubiläum. Es
war ein wunderbarer Anlass, der unter
der Leitung des OK-Präsidenten Alex
Heim in würdigem Rahmen und rei-

bungslos über die Bühne gegangen
ist. Diese Feierlichkeiten werden uns
noch lange in bester Erinnerung blei-
ben und haben sicher alle FC-Mitglie-
der motiviert, weiterhin so tolle Arbeit
für den Verein zu leisten. Ein grosses
Dankeschön an das ganze Jubiläums-
OK, welches diesen Anlass ermög-
licht hat.

Weniger erfreulich war natürlich der
Abstieg unserer 1. Mannschaft in die
3. Liga. Verschiedene Umstände ha-
ben dazu beigetragen, dass wir diese
bittere Pille schlucken mussten und
nun innerhalb von einem Jahr zweimal
abgestiegen sind. Ich bin aber voll-
ends überzeugt, dass diese Tatsache
den FC Härkingen nicht aus der Bahn
werfen wird und wir nächste Saison
mit neuem Elan auf die Erfolgsstrasse
zurückkehren werden.

Nach wie vor hervorragend läuft es
hingegen bei unserem Aushänge-
schild, der Juniorenabteilung. Die
grossartige Arbeit unseres Junioren-
obmannes Beat Morgenthaler und
seiner Trainercrew wird sich auch in
Zukunft positiv auf unsere Aktivmann-
schaften auswirken. 

Ein sehr gelungener Anlass war auch
die erstmals durchgeführte «Stubete
chez Franz». Dieses Fest für Alt und
Jung wird auch in den nächsten Jah-
ren seinen Platz im Vereinskalender
finden. Ich danke dem OK für die tolle
Organisation.

Mit Stolz und grosser Freude durfte
ich während der letzten zehn Jahre
das Amt als Präsident des FC Härkin-
gen ausüben. Ich habe es keine

Christoph Heim
Präsident FCH
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Sekunde bereut, diese Aufgabe von
Heinz Büttiker übernommen zu ha-
ben. Die Jahre als Oberhaupt des
FCH waren geprägt von positiven
Kontakten mit zahlreichen Personen,
welche in irgendeiner Form etwas mit
dem Verein zu tun haben. An dieser
Stelle möchte ich mich bei allen ganz
herzlich für die tolle Unterstützung
bedanken, welche ich von allen Seiten
erhalten habe. Ein grosser Dank geht
insbesondere an alle FC-Mitglieder,
welche während meiner Amtszeit im
Vorstand mitgewirkt haben. Ohne die-
se wertvolle und ehrenamtliche Arbeit
ist ein Präsident chancenlos. 

Im Weiteren bedanke ich mich bei
allen Sponsoren, welche den FCH
immer wieder grosszügig unterstüt-
zen, den Gemeindebehörden von
Härkingen, die unserem Verein sehr
wohlwollend gestimmt sind und allen
Zuschauerinnen, Zuschauern und
Freunden des FCH für ihre Treue. 

Nicht vergessen möchte ich alle Hel-
ferinnen und Helfer, welche uns er-
möglichen, unser Vereinsleben im
bekannten Stil zu pflegen. Sei es im
Clubhaus, um den Fussballplatz, im
Training mit den Junioren, an all unse-
ren bekannten Partys oder bei der

Redaktion der Berichte im info – über-
all sind wir auf FC-Mitglieder und teil-
weise auch auf deren Angehörige
angewiesen. Für dieses tolle und
unentgeltliche Engagement möchte
ich mich im Namen des ganzen Ver-
eins recht herzlich bedanken. Es ist
mir und allen Vorstandsmitgliedern
bewusst, dass diese Unterstützung in
der heutigen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich ist. 

Für die Zukunft wünsche ich dem FC
Härkingen weiterhin in allen Belangen
den gleichen Erfolg wie wir diesen in
den vergangenen Jahren geniessen
durften. Ich wünsche meinem desi-
gnierten Nachfolger Matthias Heim
viel Freude an der Arbeit als Präsident
und dieselbe tolle Unterstützung von
allen Seiten, wie ich sie erfahren 
durfte. Ich bin mir sicher, dass die
Marschrichtung des FC Härkingen
stimmt und wir den nächsten 50 Jah-
ren gelassen entgegen sehen dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich allen
Lesern des infos in Zukunft alles Gute
und bis bald auf dem Fussballplatz
Aesch in Härkingen!

Christoph Heim,
Präsident FCH

Malergeschäft
Beat Graber
Lochgässli 9, 4624 Härkingen
Tel./Fax 062 216 13 85
Natel 079 416 95 67
E-Mail graber-haerkingen@bluewin.ch
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50 Jahre FC Härkingen

Am Wochenende vom 24. bis 26. Juni
feierte der FC Härkingen sein 50jähri-
ges Jubiläum. Ein initiatives und auf
allen Posten gut besetztes OK berei-
tete diese Feierlichkeiten seit März
2010 vor, und während der drei Fest-
tage legte sich der ganze Verein und
viele zusätzliche Helferinnen und Hel-
fer kräftig ins Zeug, damit alles rei-
bungslos ablief. An dieser Stelle gilt
der besondere Dank all diesen Perso-
nen und den beiden Dorfvereinen
(Theatergruppe und Guggenmusik),
welche einen grossartigen Einsatz
geleistet haben. 

Gelungene Jubiläumsfeier
Der Freitagabend stand ganz im Zei-
chen der Vereinsmitglieder. Der FC
Härkingen offerierte weit über 300
geladenen Gästen ein feines Nacht-
essen und einen ganz besonderen
Jubiläumsabend. Es wurden keine

langatmigen Ansprachen gehalten,
sondern in kurzweiligen Diskussions-
runden die wichtigsten Episoden der
letzten 50 Jahre be-
leuchtet. Auch die vie-
len anwesenden Grün-
der wurden an diesem
Abend geehrt. Ihr muti-
ges Vorgehen vor 50
Jahren wurde belohnt,
und es entstand aus
dem einst so zarten FC-
Pflänzchen ein starker
Verein, der mit seiner
Vereinsphilosophie heu-
te weit über das Dorf
hinaus geachtet und
geschätzt wird.

Das Publikum war von
dieser neuartig gestal-
teten Jubiläumsfeier be-
geistert, und es herr-

Die (anwesenden) Gründer des FC Härkingen

Alain Beaujolais
als Akrobat



schte bis in die frühen Morgenstun-
den eine fröhliche Stimmung. Zur ein-
zigartigen Atmosphäre trug der
Moderator Alain Beaujolais (alias Gögi
Hofmann) einen wesentlichen Teil bei.
Es war ganz einfach genial, wie er
sich über die FC-Geschichte aus-
kannte, immer für einen guten Spruch
zu haben war und damit für unzählige
Lacher sorgte. Der Start der Jubi-
läumsfeier war geglückt, und wir durf-
ten uns auf die weiteren zwei Tage
freuen.

Viele Zuschauer bei GC – Aarau
Der Samstag war der Jugend gewid-
met. Über 130 Schülerinnen und
Schüler aus Neuendorf und Härkin-
gen kämpften am Schülerturnier ver-
bissen um die Pokale und Medaillen.
Nach der Siegerehrung waren die
Juniorinnen und Junioren beim Spon-
sorenlauf gefordert. Die Einnahmen
kommen vollständig der Juniorenab-
teilung zugute und werden vor allem
für das alljährige Lager eingesetzt. 

Ein erster sportlicher Höhepunkt war

das Spiel GC gegen Aarau, für wel-
ches über 1200 Zuschauer auf das
Aesch gepilgert waren. Ich war von
diesem grossen Interesse total über-
rascht, konnte ich mir als FCZ-Fan
doch nicht vorstellen, dass GC in der
Region offenbar immer noch derart
populär ist... Die Zuschauer erlebten
aber ein unterhaltsames Spiel mit vie-
len Toren. Die Unterklassigen des FC
Aarau gingen ganz keck ans Werk und
gewannen verdient mit 5:3. Die an-
schliessende Party im Festzelt mit DJ
Kummli dauerte – wie üblich bei FCH-
Festen – bis in die frühen Morgen-
stunden.

12

Volles Haus beim Brunch

GC gegen Aarau 
vor imposanter Zuschauerkulisse
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Die Altinternationalen am Sonntag
im Einsatz
Nach dem von gegen 400 Personen
besuchten Brunch am Sonntagmor-
gen und der Ziehung der besten 
Tombola-Preise folgte der sportliche
Höhepunkt des Jubiläums. Ehemalige
Mitglieder der Nationalmannschaft
(u.a. Engel, Hermann, Bickel, Hottiger,
Maissen, Häberli, Egli und als Trainer
Rolf Fringer) spielten gegen das Eis
des FCH. Moderiert wurde das Spiel
von Dagobert Cahannes, dem offiziel-
len Speaker der Schweizer Länder-
spiele. Ein unterhaltsames Ereignis!
Die Altstars gewannen das Spiel mit
5:3. Thomas Häberli zeichnete sich
dabei als vierfacher Torschütze aus.
Auch die Verabschiedung von Mat-
thias Heim (nach 18 Jahren Einsatz im

ersten Team des FC Härkingen) war
würdig und voller Überraschungen.
So durfte er u.a. in der zweiten Halb-
zeit die Farben wechseln und mit den
ehemaligen Nati-Spielern mitkicken.
Dass er gegen seine Teamkameraden
sogar noch ein Tor erzielte, war natür-
lich das Tüpfchen auf dem i. Es waren
sich alle Anwesenden einig: Mätthu
hatte das verdient und seine Ernen-
nung zum Ehrencaptain hat alle ge-
freut.

Ein gelungenes Fest ging damit zu
Ende. Schon im Vorfeld hatten zwei
Ereignisse für Schlagzeilen gesorgt.
Einmal die gute Idee des Panini-
Albums. Jede Spielerin, jeder Spieler
und sämtliche Funktionäre konnten
gesammelt, getauscht und in einem
echten Panini-Buch eingeklebt wer-
den. Zum andern war es die eindrück-
liche Vereinschronik, welche für Auf-
sehen sorgte. Andre Grolimund hat
mit der Zusammenfassung der ersten
50 Vereinsjahre ein bleibendes Werk
geschaffen.

Dem FC Härkingen wünsche ich wei-
terhin guten Zusammenhalt. Ich habe
das OK-Präsidium gerne übernom-
men, denn man weiss, dass der FC
Feste organisieren kann, von denen
man noch lange spricht und die allen
in bester Erinnerung bleiben. 

Alex Heim,
OK-Präsident 50 Jahre FCHHeinz Hermann beordert Matthias Heim zu den Altstars

Gruppenfoto mit den Altinternationalen



14

CCllaauuddiiaa BBoossssaarrtt 
MMeeddiizziinniisscchhee MMaasssseeuurriinn 
mmiitt eeiiddggeennöössssiisscchheemm FFaacchhaauusswweeiiss 
Rückenmassage  
Ganzkörpermassage 
Fussreflexzonenmassage 
Bachblüten-Therapie 
Wickelpackungen 
Lymphdrainage 
Moxabustion  
Schröpfen 

www.massagepraxis-bossart.ch 
WWoollffwwiilleerrssttrr..2211,, 44662233 NNeeuueennddoorrff 
TTeell.. VVoorraannmmeelldduunngg 006622 339988 2244 4411 



15

1. Mannschaft
Dass unser Fanionteam keine ein-
fache Saison haben würde, war wohl
allen klar, ist es doch sehr schwierig,
als Absteiger aus der 2. Liga inter die
Erwartungen zu erfüllen. Die Gegner
hatten nichts zu verlieren und waren
gegen uns noch motivierter als gegen
andere Ligakonkurrenten. Zudem gab
es im Team 1–2 Änderungen und
junge Spieler wurden integriert.

Auch die Aufgabe in der Qualifikation
des Schweizer Cups war nicht ein-
fach. Obwohl man sich gegen Zürich
Affoltern gewisse Chancen ausge-
rechnet hatte, ging man nach einem
ausgeglichenen Spiel als Verlierer
vom Platz. So war auch der Traum
von einer weiteren Swisscom Cup-
Teilnahme schnell ausgeträumt.

Der Start in die Meisterschaft ist dem
Team von Salvi aber geglückt. Man
debütierte mit einem souveränen 3:0-
Auswärtssieg gegen Däniken-Gret-
zenbach. Dass dieser Gegner jedoch
nicht das Mass aller Dinge war, merk-
te man nur eine Woche später, als
Welschenrohr auf dem Aesch zu Gast

war. Unser Team kam nie richtig ins
Spiel und konnte sich nur sehr wenige
Torchancen erarbeiten. Auch der Geg-
ner aus dem Thal war nicht dominant,
verwertete aber eine seiner wenigen
Chancen zum triumphierenden 0:1.
Anschliessend konnte die erste Mann-
schaft etwas überraschend in Olten
gewinnen. Dieser Sieg war dann aller-
dings für sehr lange Zeit der letzte
Vollerfolg. In sechs weiteren Meister-
schaftsspielen konnten nur noch zwei
Punkte ergattert werden. Vor allem
das Toreschiessen schienen unsere
Männer verlernt zu haben. Das Runde
wollte einfach nicht mehr ins Eckige.
Zumindest nicht auf jener Seite, die
bei den Fans mit einem grün-weissen
Herz fanatische Jubelszenen aus-
gelöst hätte. 

Teil dieser Schwächephase war auch
das Spiel im Solothurner Cup gegen
den Viertligisten aus Egerkingen.
Dass dort viele ehemalige 2. Liga-
Cracks spielen und man auf eine gute
und topmotivierte Truppe treffen wür-
de, war allen bewusst. Des Gegners
Wille war dann auch auf dem Platz zu
spüren. Nach gut zwanzig Minuten
übernahmen die Egerkinger das
Spieldiktat und waren auch bis zum
Schluss das bessere Team. So verlor
man auch nicht unverdient (das
Resultat ist mir entfallen…).

In den letzten drei Spielen in der Vor-
runde konnte man sich dann wieder
etwas fangen. Dies sicherlich auch
dank der Hilfe eines Mentaltrainers in
der Person von Simon Berger senior.
Mit sieben Punkten aus drei Spielen
konnte man die Tabellenlage noch-
mals etwas verbessern.

Remo Spuler,
Sportchef FCH

Die Aktivmannschaften
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Nach einer guten Wintervorbereitung
und einem weiteren unvergesslichen
Trainingslager auf Gran Canaria star-
tete man optimistisch in die Rückrun-
de. Wäre Andreas Möller Sportchef
des FCH, würde hier stehen, dass wir
alle vom Feeling her ein gutes Gefühl
hatten. Trotzdem war dann der Start
harzig. Obwohl das Team gut mit-
spielte, gelang es ihm in den ersten
drei Spielen nicht, die angestrebten
Siege zu landen. In der Folge wurde
die beste Phase der Saison 10/11 ein-
geläutet. Man reüssierte das erste Mal
zweimal hintereinander und auch in
den beiden Spielen gegen Fulenbach
und Subingen war man die bessere
Mannschaft. Umso schmerzlicher na-
türlich, dass auch in diesen Spielen
vier wichtige Punkte auf der Strecke
blieben. So befand man sich zum Sai-
sonende mitten drin, statt nur dabei,
als es um die Abstiegsplätze ging.
Gleich erging es im Übrigen auch
nicht weniger als sechs anderen
Teams! Dies weil es ganz danach aus-
sah, dass auch in diesem Jahr keine
Solothurner Mannschaft den Klassen-
erhalt in der 2. Liga inter bewerkstelli-
gen können würde, was zur Folge
hatte, dass drei statt wie üblich nur
zwei Mannschaften in die 3. Liga
absteigen mussten.

So befand man sich nach dem letzten
Meisterschaftsspiel in Grenchen und
einer 2:1-Niederlage tatsächlich auf
diesem 10. Schlussrang, der am 5.Ju-
ni um 18.00 Uhr den Abstieg bedeu-
tete. Der einzige (kleine) Lichtblick
war, das Mätthu in seinem letzten
(offiziellen) Spiel für das Fanionteam
ein Traumtor schoss und so seine per-
sönliche Bilanz auf gefühlte 1976 Tore
für den FCH erhöhen konnte. Im
Namen aller Wegbegleiter ein herz-
liches Dankeschön für die tolle ge-
meinsame Zeit in der 1. Mannschaft! 

Nach einer weiteren Woche Zittern
war es dann Tatsache. Der FC Härkin-
gen muss den Weg in die 3. Liga
antreten. Dieser Abstieg ist natürlich
unheimlich traurig und schmerzt. Aber
es ist gleichzeitig auch eine Chance,
wieder etwas aufzubauen. Nach die-
ser schwierigen und intensiven Sai-
son gilt es, ein Zitat von Winston
Churchill zu beherzigen, der meinte:
«Die Kunst ist es, einmal mehr aufzu-
stehen als man umgeworfen wird.»
Genau das werden wir tun, damit wir
wieder dahin kommen, wo wir hin-
gehören. Und wer den FCH kennt,
weiss genau, dass Aufgeben und Lie-
genbleiben nicht zu den Stärken
unseres Vereins gehören.

Die neue Saison werden wir mit einem
neuen Trainerteam in Angriff nehmen.
Bruno Büttiker und Beat Graber über-
nehmen die Mannschaft, nachdem
sich der Verein und Salvatore Albane-
se im gegenseitigem Einvernehmen
getrennt haben. An dieser Stelle
danke ich im Namen des ganzen 
Vereins Salvi nochmals ganz herzlich
für seinen unermüdlichen Einsatz und
seine Arbeit beim FCH!

2. Mannschaft
Unsere 2. Mannschaft stieg auch in
dieser Saison unter der Führung von
Herbert Stöckli ins Rennen. Zum Start
trat man die Reise nach Balsthal an,
wo man bei glühender Hitze 2:2 spiel-
te. An das Spiel erinnert sich wohl
nicht mehr jeder der Anwesenden,
dafür aber ganz bestimmt an das
gemütliche Beisammensein im An-
schluss. Nach vier Spielen und sieben
Punkten war man ganz gut mit dabei
und trotz des schmalen Kaders opti-
mistisch. Danach folgte wie bei der
ersten Mannschaft eine Schwäche-
phase und man blieb vier Spiele in
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Folge sieglos. Erst mit dem 4:0-
Erfolg gegen Riedholz kehrte das
Zwöi auf die Siegesstrasse zurück.
Zum Vorrundenende hatte das Team
14 Punkte auf dem Konto und einen
einigermassen beruhigenden Abstand
zu den Abstiegsplätzen geschaffen.
Trotzdem war allen klar, dass man
sich ohne eine gute Vorbereitung
schnell wieder ganz unten wiederfin-
den würde.

So wurde im Winter hart gearbeitet,
um den Fitnessstand der Spieler zu
optimieren. Auch in diesem Jahr fand
die Vorbereitung ihren Abschluss im
Trainingslager auf Malle, wo man
sämtliche möglichen Situationen auf
und neben dem Fussballplatz optimal
trainieren konnte.

Trotz guter Vorbereitung startete man
mit einer Niederlage in die Rückrunde.
Das Team liess sich davon aber nicht
verunsichern und ging weiterhin voller
Überzeugung auf Punktejagd. Die
vorwiegend guten Leistungen zur
Mitte der Rückrunde wurden meist
mit Punkten belohnt. So konnte man
sich mit kleinen Schritten der oberen

Tabellenhälfte annähern. Vier Runden
vor Schluss war das Zwöi auf dem
angestrebten 6. Platz positioniert.
Diesen galt es nun mit allen zur 
Verfügung stehenden Kräften zu ver-
teidigen. In der zweitletzten Runde
reichte ein 2:2, um den 6. Platz zu
sichern. Dies gelang mit einem Team,
das aus nicht weniger als vier Mann-
schaften zusammengewürfelt war.
Auch der Trainer wurde von Chäsli
und Remo vertreten, da Hebu bei der
1. Mannschaft an der Linie stand. Mit
dem sechsten Schlussrang können
wir schlussendlich zufrieden sein. Ist
es doch etwas schwierig, wenn der
Trainer aus diversen Gründen wäh-
rend der ganzen Saison 43 (!) ver-
schiedene Spieler einsetzen muss. 

Ich gratuliere dem Trainer und dem
Team zur vergangenen Saison und bin
überzeugt, dass ich auch im nächsten
Jahr von einer guten Saison berichten
kann. Erfreulicherweise bleibt uns
Herbert Stöckli eine weitere Saison
als Trainer der 2. Mannschaft erhalten.

Remo Spuler,
Sportchef FCH

Die Aktivmannschaften auf ihrer gemeinsamen Abschlussreise unter dem Motto «Bad Taste»
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1. Mannschaft – 2. Liga

Nachdem wir in der letzten Saison
mehr oder weniger erwartungsge-
mäss umgehend wieder aus der 
2. Liga inter abgestiegen waren, freu-
ten wir uns alle auf die neue Saison in
der höchsten regionalen Liga. Neu zu
unserer Mannschaft stiessen die eige-
nen Junioren Renato Pereira Pinto,
Cédric Wyss, Manuel Nünlist und 
Flavio Baisotti. Weiter verstärkt wur-
den wir von Kevin von Arx vom FC
Kestenholz und Kevin Wickihalter,
welcher als zweiter Torhüter vom SC
Fulenbach zu uns wechselte. Verlas-
sen haben uns hingegen Valentin Hirt
in Richtung Kestenholz und Michele
Intelisano sowie Radoslav Radonijc in
Richtung Oensingen. Zudem mussten
wir noch während der gesamten Vor-
runde auf Luca Schifferle verzichten,
der sich in der vergangenen Saison
das Kreuzband gerissen hatte. 

Es war uns von Anfang an klar, dass
es keine einfache Saison werden

würde, war doch schon zu Beginn der
Saison offensichtlich, dass die Liga
sehr ausgeglichen war. Trotzdem
waren wir guten Mutes, nach dem
Abstieg in der vergangenen Saison
wieder an etwas erfolgreichere Zeiten
anknüpfen zu können.

Im Startspiel der Vorrunde spielten wir
auswärts gegen den FC Däniken-
Gretzenbach und konnten dort einen
ungefährdeten Sieg einfahren. Es
folgte eine unnötige und knappe Nie-
derlage gegen Welschenrohr (0:1),
bevor wir in Olten – zugegebenermas-
sen etwas glücklich – wieder gewin-
nen konnten. Unsere Ausbeute nach
drei Saisonspielen konnte sich somit
sehen lassen. 

Es folgten zwei Unentschieden gegen
Blustavia und Bellach, bevor wir in ein
Loch fielen und aus unerklärlichen
Gründen gleich vier Spiele hinterein-
ander verloren. Als hätten diese Miss-
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erfolge nicht bereits gereicht, schei-
terten wir darüber hinaus auch im
Solothurner Cup kläglich im Nachbar-
derby gegen den Viertligisten Egerkin-
gen. 

Aufgrund der mehrwöchigen Durst-
strecke ohne ein Erfolgserlebnis griff
man in die Trickkiste und engagierte
kurzerhand den Mentaltrainer Simon
Berger sen. aus Niederbuchsiten. Die-
ser erklärte sich auch sofort bereit,
uns zu unterstützen, und nach der
ersten Sitzung bei ihm durften wir
endlich wieder jubeln. Wir gewannen
auswärts in Deitingen mit 3:1. Auch in

den letzten beiden Spielen vor der
Winterpause gegen Italgrenchen (2:2)
und im vorgezogenen Rückrunden-
spiel gegen den FC Däniken-Gretzen-
bach (2:1-Sieg) konnten wir punkten.
Somit sah die Situation im Winter
zwar nicht gerade rosig aus, doch
immerhin konnten wir uns durch die
zwei Siege gegen die beiden Letzt-
platzierten doch ein kleines Polster
auf den Strich verschaffen. Zudem
lagen zu diesem Zeitpunkt noch
diverse Mannschaften in Reichweite,
hatte doch der Viertplatzierte nur
gerade vier Punkte mehr auf dem
Konto als wir.

Zum Abschluss der Vorrunde absol-
vierten wir zusammen mit der zweiten
Mannschaft eine Abschlussreise mit
grossem Spassfaktor. Wir trafen uns
an einem Samstag am Bahnhof in
Olten, wobei sich jeder nach dem
Motto «Bad Taste» zu kleiden hatte
(siehe Bild Seite 17). Die vielen lusti-
gen Kleidungen führten schon
frühmorgens zu diversen Lachern. In
der Folge fuhren wir mit dem Zug in
den Kanton Aargau, wo wir uns beim
Paintball vergnügten, bevor wir – nach
einem Beizenbesuch und einer kurzen

Die YB-Legende 
Thomas Häberli narrt
die FCH-Abwehr
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Wanderung – in einem nahegelegen
Bergrestaurant ein feines Znacht ge-
niessen konnten. Ein Besuch in einem
Oltner Tanzlokal rundete den gelunge-
nen und sehr amüsanten Tag ab.

In der Winterpause absolvierten wir
weiterhin regelmässig Sitzungen mit
Simon Berger und begannen auch
kurz nach Neujahr bereits wieder mit
dem Training. Die Platzverhältnisse
liessen wie gewohnt sehr lange keine
Trainings auf dem Rasen zu. Nebst
vielen Läufen zur Verbesserung der
Kondition gab uns Trainer Salvi zwi-
schendurch aber auch immer wieder
ein Zückerchen in Form von Spielen
auf dem roten Platz. 

Auch in diesem Jahr absolvierten wir
ein Trainingslager. Nach dem Abste-
cher nach Benidorm im letzten Jahr
wählten wir als Destination wieder
unsere alte Heimat Gran Canaria, wo
wir eine intensive und tolle Woche
verbrachten. Nebst zweimaligem Trai-
ning pro Tag führten wir in unserer
erstklassigen Hotelanlage («all inclusi-
ve») die traditionelle Zimmermeister-
schaft durch, welche das Zimmer
Michi, Schalli und Dani souverän für
sich entschied. Gegen Dulliken
bestritten wir ein Trainingsspiel, wel-
ches wir mit 3:1 gewinnen konnten.
Auch sonst war das Trainingslager
einmal mehr ein grossartiges Erlebnis.
Die Pflege der Kameradschaft, insbe-
sondere zwischen den Trainings und
an den Abenden, stand dabei neben
dem Trainingsbetrieb sicherlich im
Vordergrund. Es wurde viel gelacht.
Leider ging die unvergessliche Woche
aber auch in diesem Jahr viel zu
schnell vorbei.

Die Rückrunde starteten wir gegen
den Leader aus Welschenrohr. Zwei
gesperrte Spieler und der Abgang von

Roger Stöckli, welcher im Winter eine
Saisonstelle in Gstaad angetreten
hatte, machten die Aufgabe nicht
gerade einfacher. Dennoch gelang
uns auf einem schwer bespielbaren
Terrain ein tolles Spiel, welches am
Ende nur mit viel Pech verloren ging.
Es folgte ein Unentschieden gegen
Olten, bevor wir in Solothurn gegen
Blustavia, das damals auf dem dritten
Tabellenrang klassiert war, anzutreten
hatten. In der ersten Halbzeit spielten
wir wie aus einem Guss und führten
zur Pause auch verdient mit 2:0. Aus
unerklärlichen Gründen waren wir in
der Folge jedoch völlig blockiert und
mussten das Spiel in den Schlussmi-
nuten noch mit 3:2 aus den Händen
geben. Die Enttäuschung war riesig,
hatte sich unsere Tabellensituation in
der Zwischenzeit doch nicht wie
erhofft stabilisiert. 

Dies nicht zuletzt auch deshalb, weil
die beiden Solothurner Vertreter in der
2. Liga inter ebenfalls arg in Bedräng-
nis waren und abzusteigen drohten.
Diese Konstellation brachte es mit
sich, dass in diesem Falle gleich drei
Mannschaften aus der 2. Liga abstei-
gen müssten, weshalb nicht nur uns,
sondern zum damaligen Zeitpunkt der
halben Liga das Abstiegsgespenst im
Nacken sass. In der Folge stand das
kapitale Spiel gegen Bellach an, wel-
ches ebenfalls mit Abstiegssorgen
kämpfte. Dank einer tollen Mann-
schaftsleistung vermochten wir unse-
ren Gegner mit 2:1 niederzuringen
und konnten uns so im Abstiegs-
kampf vermeintlich etwas Luft ver-
schaffen. Diesen Elan nutzten wir
auch im darauffolgenden Spiel gegen
Wangen b. Olten, in dem uns ein wei-
terer Sieg gelang. Im Anschluss stand
das Nachbarderby gegen Fulenbach
auf dem Programm, wo wir – einmal
mehr in den Schlussminuten und in
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unnötiger Art und Weise – zwei wich-
tige Punkte liegen liessen. Das Unent-
schieden war ein schlechter Lohn für
ein starkes Spiel. Im folgenden Spiel
gegen den späteren Aufsteiger Subin-
gen konnten wir auf Grund der Tabel-
lenlage mit dem Punktgewinn (2:2)
grundsätzlich zufrieden sein, obwohl
auch in diesem Spiel für uns zweifel-
los mehr dringelegen wäre. Wie
gegen Fulenbach fiel auch hier der
zweite Treffer des Gegners durch ein
Eigentor. 

Es folgte eine weitere unglückliche
und vermeidbare Niederlage gegen
Gerlafingen. Nach einem zweifellos
schlechten Spiel konnten wir zwar
kurz vor Schluss noch ausgleichen,
um dann in letzter Minute noch einen
Gegentreffer zu kassieren. Zwei Run-
den vor Schluss lagen wir deshalb auf
dem drittletzten Platz, der zu diesem
Zeitpunkt – auf Grund der Tabellenla-
ge der Solothurner Vertreter in der 2.
Liga inter – den Abstieg bedeutete.
Wir rafften uns jedoch nochmals auf
und konnten uns mit einem Heimsieg
gegen das damals bereits relegierte

Deitingen auf einen Nichtabstiegs-
platz hieven. Somit war vor dem letz-
ten Saisonspiel klar, dass wir den
Abstieg aus eigener Kraft verhindern
konnten, sollten wir auswärts gegen
Italgrenchen gewinnen.

Wie wir heute alle wissen, gelang uns
dies leider nicht und trotz zahlreicher
Chancen ging dieses Spiel – sympto-
matisch für den ganzen Saisonver-
lauf – unglücklich mit 2:1 verloren.
Weil Fulenbach, welches vor dieser
Runde auf dem dritten Abstiegsplatz
gelegen hatte, sein Spiel gewinnen
konnte, fielen wir wieder zurück und
mussten mit dem drittletzten Platz Vor-
lieb nehmen. Die Enttäuschung war
riesig, waren wir doch jederzeit über-
zeugt, das Minimalziel Ligaerhalt trotz
einer verkorksten Saison doch noch
zu schaffen. Bekanntlich verpuffte
eine Woche später auch noch die 
letzte Hoffnung auf den Ligaerhalt,
nachdem Luterbach es trotz aus-
sichtsreicher Ausgangslage im letzten
Saisonspiel doch nicht geschafft
hatte, in der 2. Liga inter der Abstiegs-
zone zu entrinnen.



23

So kam es leider dazu, dass unsere
Mannschaft ausgerechnet im Jubi-
läumsjahr wieder in die dritte Liga
absteigen musste. Ein Szenario, wel-
ches man um jeden Preis hatte ver-
hindern wollen. Die Gründe für den
Abstieg sind sicherlich vielseitig. Eige-
nes Unvermögen, fehlende Konstanz
sowie unglückliche Punktverluste ste-
hen auf gleicher Ebene mit erheb-
lichem Verletzungspech und einigen
unnötigen Sperren. 

Es gilt nun, die Lehren aus diesem
Schicksalsschlag zu ziehen, um mög-
lichst bald wieder auf die Erfolgsspur
zurückzukehren. Dieses Ziel in Angriff
nehmen wird die 1. Mannschaft in der
kommenden Saison mit einigen Ände-
rungen. An der Seitenlinie wird künftig
der neue Trainer Bruno Büttiker – zu-
sammen mitAssistenztrainer Beat Gra-

ber – die Marschrichtung vorgeben.

Neben dem bisherigen Trainer Salvi
werden die langjährigen Spieler Mario
Flury (Auslandaufenthalt) und meine
Wenigkeit (Senioren) die Mannschaft
verlassen. Zudem wird Luca Schiffer-
le in der kommenden Saison sein
Glück beim FC Olten suchen. Anson-
sten wird die Mannschaft jedoch
zusammenbleiben und mit einigen
Junioren aus dem eigenen Nach-
wuchsbereich verstärkt. Entspre-
chend bin ich davon überzeugt, dass
die 1. Mannschaft in der kommenden
Saison wieder eine schlagkräftige
Truppe stellen wird, welcher es mit
Sicherheit gelingen wird, an frühere
Erfolge anzuknüpfen.

Matthias Heim, 
1. Mannschaft

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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2. Mannschaft – 4. Liga

Nach dem sechsten Platz in der letz-
ten Saison wollten wir dieses Jahr
einen Schritt nach vorne machen. Mit
einem kleinen Kader von lediglich 16
Mann stiegen wir in die kurze Som-
mervorbereitung. Neu dabei war Chri-
stoph Schenk. Er war zuvor mehrere
Jahre nicht mehr aktiv und stiess
nach seinem Umzug nach Härkingen
zu uns. 

Das erste Spiel der Saison fand aus-
wärts in Balsthal statt. Ein Sieg lag bis
kurz vor Schluss in greifbarer Nähe,
doch dem Gegner gelang in der 90.
Minute der Ausgleich zum 2:2. Der
perfekte Saisonstart war dahin. Am
zweiten Spieltag gelang uns an einem
Mittwochabend mit einem 4:1-Aus-
wärtssieg gegen Niederbipp der erste
«Dreier» der Meisterschaft. Die Freu-
de währte jedoch nur kurz, da bereits
am folgenden Samstag gegen ein klar
schwächeres Oensingen eine absolut
unnötige Niederlage bezogen wurde.
In der ersten Halbzeit hatten wir die
Gäste aus Oensingen regelrecht an
die Wand gespielt und uns Chance
um Chance erarbeitet, doch am Ende
des Tages schaffte es der Gegner
dennoch, uns die Punkte zu ent-
reissen. Gegen Subingen fand man

schliesslich wieder zum Siegen
zurück. Danach folgten jedoch drei
Niederlagen en suite (Wiedlisbach,
Türk. SC Solothurn, Gerlafingen b),
ehe man am achten Spieltag gegen
Flumenthal wieder einmal einen Punkt
ergattern konnte. Nach nun vier sieg-
losen Spielen in Folge mussten wir
gegen das letztplatzierte Riedholz
unbedingt gewinnen. Ansonsten hät-
ten wir uns definitiv nach hinten orien-
tieren müssen. In einem lange Zeit
ausgeglichenen Spiel siegten wir
schliesslich etwas zu hoch mit 4:0.
Der erhoffte Sieg war geschafft,
womit wir nun den achten Platz
innehatten. Im folgenden Spiel trafen
wir mit Zuchwil auf einen direkten
Tabellennachbarn. Mit einem 2:0-Sieg
konnten wir Zuchwil auf fünf Punkte
distanzieren und unser Polster
gegenüber den Abstiegsplätzen wei-
ter ausbauen. Bei einer Niederlage
wäre die Luft diesbezüglich bereits
wieder etwas dünner geworden. In
den letzten beiden Partien vor der
Winterpause folgten noch zwei Nie-
derlagen gegen Deitingen und Nie-
derbipp. Unser Punktekonto blieb
daher bei 14 Punkten stehen, womit
wir die Hinrunde auf dem achten 
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Das Zwöi hoch zu Ross

Rang abschlossen. Wir hatten zwar
bereits zehn Punkte Vorsprung auf
einen Abstiegsplatz, leider jedoch
auch bereits zehn Punkte Rückstand
auf das drittplatzierte Flumenthal. Es
drohte eine Rückrunde im Niemands-
land der Tabelle.  

In der Winterpause gab es in der
Mannschaft einige Veränderungen.
Nebst Christoph Hügli verliessen uns
mit Chrigu von Arx und Stibe Bühl-
mann zwei sehr verdiente Spieler aus
verschiedenen Gründen. Ihre «Demis-
sionen» wurden mit Wehmut zur
Kenntnis genommen. Die Lücke, wel-
che Stibe im Tor hinterliess, konnte
glücklicherweise umgehend mit Clau-
dio Baccolini gefüllt werden. Die Vor-
bereitung zur Rückrunde wurde Ende
Januar in Angriff genommen. Die zahl-
reichen Laufeinheiten wechselten sich
jeweils mit schweisstreibenden Kraft-
trainings ab. Um die Vorbereitung ein
wenig aufzulockern, trat man an
einem Hallenturnier in Schöftland an
und absolvierte zahlreiche Testspiele.

Nicht zu vergessen ist das Trainings-
lager, welches auch heuer 15 Teilneh-
mer nach Mallorca lockte. Da dieses
Jahr weder Hebu Stöckli noch Markus
«Chäsli» Rüsi als Trainer mit an Bord
waren, übernahm Role Zeltner diese
Aufgabe. Er erledigte dies in souverä-
ner Art und Weise und brachte uns
mächtig ins Schwitzen. Das Highlight
des Trainingslagers war auch in die-
sem Jahr der Tagesausflug. Am Mitt-
woch bestiegen wir gegen Mittag
einen Car und fuhren zur anderen
Seite der Insel auf eine Ranch, wo wir
alle gemeinsam einen Reitausflug
unternahmen. Dieser endete in einem
Massenrennen, in welchem Überhol-
manöver getätigt wurden, bei denen
selbst Formel 1-Piloten vor Neid
erblasst wären. Zu guter Letzt wurden
wir auf der Ranch auch noch mit aller-
lei Grilladen verköstigt. Dieser Ausflug
bleibt zweifelsohne unvergesslich,
was man (wie immer) auch vom
gesamten Trainingslager behaupten
kann. Zurück in der Schweiz wurden
wir zunehmend ungeduldig. Alle freu-
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ten sich auf die Rückrunde. Unser Ziel
war es, so schnell wie möglich nichts
mehr mit dem Abstieg zu tun zu
haben. Im Gegenteil, wir wollten uns
vielmehr nach vorne orientieren und
den 6. Platz erkämpfen. 

Im ersten Spiel wartete der FC Klus-
Balsthal als Gradmesser. Nach gutem
Beginn und zweimaliger Führung
mussten wir das Spiel jedoch schlus-
sendlich mit 2:3 verloren geben. Der
Rückrundenstart verlief somit nicht
nach Wunsch. Nach Siegen gegen
Oensingen und Subingen war dann
die Saison aber praktisch gelaufen.
Mit 15 Punkten Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz bei noch sieben aus-
stehenden Spielen waren wir so gut
wie gerettet. Das Ziel, sich möglichst
rasch vom Abstiegskampf zu verab-
schieden, konnte somit abgehakt
werden. Der Angriff auf Platz sechs
stand von nun an im Fokus, zumal wir
Oensingen bereits vom siebten Platz
verdrängt hatten und nur noch einen
Punkt hinter dem sechstplatzierten

Gerlafingen lagen. Das nächste Spiel
gegen Wiedlisbach ging jedoch verlo-
ren. Durch diese Niederlage und in
Anbetracht des kommenden Duells
gegen den durch die Liga spazieren-
den Türkischen SC Solothurn wurde
die aufkeimende Euphorie arg ge-
dämpft. Nichtsdestotrotz zeigten wir
gegen den Leader aus Solothurn eine
in allen Belangen ausserordentliche
Leistung, welche mit einem 1:1
belohnt wurde. Mit diesem Unent-
schieden arbeiteten wir uns auf den
angestrebten sechsten Platz vor. Es
folgten zwei Siege gegen den direkten
Konkurrenten Gerlafingen und gegen
Flumenthal, womit das Polster auf
Rang sieben auf fünf Punkte anstieg.
Nach einer Niederlage gegen Ried-
holz sicherten wir uns in der zweitletz-
ten Runde mit einem Unentschieden
gegen Zuchwil definitiv den sechsten
Platz. Im letzten Spiel der Saison
gegen Deitingen resultierte nochmals
eine Niederlage. Es war offensichtlich,
dass die Mannschaft in den letzten
Spielen aufgrund der Tabellensitua-
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tion nicht mehr mit dem letzten Ehr-
geiz am Werk war. Dazu kam, dass wir
ab Mitte Rückrunde von der Verlet-
zungshexe in einem noch nie dage-
wesenen Ausmass heimgesucht wor-
den waren. An einigen Spielen waren

Spieler von vier verschiedenen Mann-
schaften vertreten (B-, A-Junioren,
Zwöi, Senioren), weshalb während
der Saison insgesamt sage und
schreibe 43 verschiedene Spieler ein-
gesetzt wurden!

In der neuen Saison hoffen wir mit
einem etwas breiteren Kader antreten
zu können, so dass wir auch grössere
Verletzungssorgen ohne Probleme
überstehen können, ohne gleich den
halben Verein aufbieten zu müssen.
Mit mehr Kontinuität wird es denn
auch einfacher sein, den auch in der
neuen Saison (rangmässig) ange-
strebten Schritt nach vorne zu ver-
wirklichen. 

Thomas Rötheli,
2. Mannschaft
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Senioren

Nach dem letztjährigen Abstieg ab-
solvierten wir die Saison 2010/11 in
der «gemütlicheren» regionalen Grup-
pe. Leider stimmt die Bezeichnung
«regional» nicht ganz, wurden wir
doch in die Gruppe 1 eingeteilt, in der
wir ausschliesslich auf Gegner aus
dem oberen Kantonsteil trafen.

Im ersten Auswärtsspiel bezwangen
wir den späteren Aufstiegsaspiranten

Halten gleich mit 4:1. Das Spiel stand
unter einem besonderen Stern. Unse-
re Aktuarin Conny Beyeler, die Freun-
din eines Gegners namens Lüdi, his-
ste die FCH-Fahne an ihrem Haus,
das gleich neben dem Fussballplatz
steht, und leistete so ihren Beitrag zu
unserem Erfolg. In den nächsten bei-
den Spielen zeigten wir zwei tolle Leis-
tungen. Haushoch bezwang man
sowohl Riedholz (6:3) als auch Solet-
tese (5:0) und erklomm die Tabellen-
spitze. Im Spiel gegen Wacker Gren-
chen setzte es die erste Niederlage
ab. Ersatzgeschwächt verlor man mit
3:1. Die erste Anfangseuphorie ver-
blasste und wir kamen im nächsten
Heimspiel gegen Luterbach nicht über
ein 1:1 hinaus. Auch gegen Iliria konn-
ten wir nur einen Punkt ergattern, was
uns in der Tabelle ins Mittelfeld
zurückwarf. Aus Verletzungs- und
Feriengründen spielten wir fortan
immer wieder in anderer Zusammen-

Duri Müller,
Seniorenobmann
FCH

«Die Wechtige» und «Team Schwine» vereint
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setzung, konnten aber in den letzten
drei Spielen noch zwei Siege erringen. 

Im Senioren-Cup wollten wir uns trotz
des letztjährigen Abstiegs behaupten.
Im 1/16-Final schlugen wir Solettese
und bezwangen anschliessend im
Achtelfinal-Derby den FC Hägendorf
klar mit 6:1. In der nächsten Runde
war dann Schluss. Gegen Post Solo-
thurn verloren wir unglücklich im 
Penaltyschiessen und schieden aus.

Zum Auftakt der Rückrunde reisten
wir traditionsgemäss ins legendäre
Andrea Berg-Hotel nach Stuttgart.
Mitte April nahmen 15 Senioren die
vierstündige Fahrt Richtung Sonnen-
hof in Kleinaspach bei Stuttgart in
Angriff. Schon im Zug war die Stim-
mung nach einem Apéro hervorra-
gend. Nachdem Schwine (oder Erwin,
wie ihn Didi Runkel nennt) unserem
Obersenior Kari das Jassen auf seine
Weise erklärt hatte, konnten die bei-
den mehr oder weniger erfolgreich
gegen ihre Gegner bestehen. Im Son-
nenhof angekommen bezogen wir
unsere Zimmer. Am Nachmittag stand
das erste Training auf dem Programm.
Auf dem Kunstrasen verfeinerten wir
unsere Technik. Nach dem Viergänger
zum Abendessen besuchten wir erst-
mals die heiligen Hallen des Sonnen-
hofes. Am Freitagmorgen wurde eine
weitere Trainingseinheit durchgeführt. 
Am Nachmittag fuhren wir mit der
«Tschu-Tschu-Bahn» in die Weinber-
ge. An drei verschiedenen Orten durf-
ten wir jeweils ein (!) ganzes Glas des
Rebensaftes geniessen. Nach diesem
Weinausflug hatten wir dann doch
Durst und besuchten für einen Vor-
apéro die Diele. Vor dem Abendessen,
welches in diesem Jahr jeweils alle
am selben Tisch mit demselben Wein
eingenommen haben (vgl. Bericht
vom letzten Jahr), überraschten uns

Schwine und Didi mit einer noch nie
dagewesenen Aktion. Die beiden prä-
sentierten die eigens angeschafften
Trikots, um das letztjährige Duell zwi-
schen den «Snobtrinkern» (sie erhiel-
ten Trikots mit der Aufschrift «Die
Wichtige») und den «Fuselweintrin-
kern» (Team Schwine) wieder aufle-
ben zu lassen. Am Abend trauten
unsere «Hamburger» ihren Augen
nicht. Es hatte so viele Leute, dass
man kaum durch die schmalen Gänge
kam. Die Stimmung war super und
auch wir gönnten uns das eine oder
andere Mineralwasser. 

Am Samstagnachmittag stand der
angekündigte Revanche-Match auf
dem Programm. Nachdem Kari mit
seinem iPhone für Stimmung auf den
Rängen gesorgt hatte, war Schwine
die erste Attraktion und quasi das
Vorprogramm. Da er beim Jassen ein
wenig zu lautstark «plagiert» hatte,
musste er seine Wettschuld einlösen
und (nur mit Shorts bekleidet) eine
Runde auf dem Kunstrasen absolvie-
ren. Das anschliessende Spiel ist
dann rasch erzählt. Das Team Schwi-
ne hatte seine Kräfte offenbar bereits
mit dem Sprücheklopfen vor dem
Spiel vergeudet. Waren die ersten 20
Minuten resultatmässig noch ausge-
glichen, hatten die Schwineaner in der
zweiten Hälfte nichts mehr zu bestel-
len. Ein Orkan nach dem anderen
fegte in Richtung Kari. Mit dem
Schlussresultat von 5:1 war das Team
Schwine noch gut bedient. Die
Revanche war eindrücklich gelungen.
Nach einem letzten Abendessen und
Ausgang fuhr man am Sonntag
geschlossen wieder nach Härkingen
zurück. Unser neuer Reiseführer
Charly hatte zwar zum Teil noch ein
bisschen Mühe festzustellen, auf wel-
chem Gleis unser Zug fahren würde,
aber nach ein paar Mal Rolltreppen-
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fahren fanden wir den Zug nach Olten
doch noch. Mit dem Besuch des
Heimspieles der ersten Mannschaft
endete ein wiederum tolles Senioren-
lager. 

Ich möchte es nicht unterlassen, Duri
für die Organisation zu danken. Eben-
falls ein herzliches Dankeschön an
Präsi, Kari und Felix, welche während
des Lagers alles perfekt organisiert
hatten und last but not least Didi,
Schwine, Franz und Stefu für die tol-
len Shirts, die sie uns gesponsert und
organisiert haben. Das nächste Trai-
ningslager findet vom 12.–15. April
2012 statt – natürlich im Andrea Berg-
Hotel.

Die Rückrunde eröffneten wir gleich
mit einem Sieg. Wir bodigten Riedholz
mit 4:0 und schoben uns in der Tabel-
le wieder nach oben. Im nächsten
Spiel revanchierte sich Halten für die
Vorrundenniederlage. Da auch Lüdi
gegen uns traf, war die Niederlage
umso schmerzlicher... Doch bereits

die nächsten beiden Spiele gegen
Solettese (7:1) und Wacker Gren-
chen (8:1) konnten wir in souveräner
Manier gewinnen. Es hätte eine tolle
Serie gegeben, wäre nicht die Nieder-
lage gegen Luterbach dazwischen
gekommen. Denn bereits im nächsten
Spiel bezwangen wir Iliria überlegen
mit 9:0. Im drittletzten Spiel holten wir
weitere drei Punkte gegen Zuchwil.
Dies sollte gleichzeitig der letzte
Match der Saison gewesen sein, denn
für das Spiel gegen Post Solothurn
mussten wir Forfait geben. An diesem
Tag waren diverse Spieler abwesend
(unter anderem für Vorbereitungen
zum 50-Jahr-Jubiläum). Obwohl beim
Gegner rechtzeitig und höflichst um
eine Vorverschiebung ersucht worden
war, wollte dieser nicht darauf einge-
hen. Schliesslich gab Italgrenchen im
letzten Spiel gegen uns Forfait, so
dass wir die Saison 2010/11 frühzeitig
auf dem guten 3. Rang abschlossen.

Duri Müller und 
Sascha Steinmann, Senioren

Gemütlicher Grillplausch auf der Abschlussreise
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Juniorenabteilung

Nach mühsamer Suche gelang es uns
doch noch, für alle Kategorien Trainer
und Betreuer zu finden. Somit konnte
die Saison 10/11 mit total 137 Junior-
innen und Junioren und 28 Trainern,
darunter neu zwei Torhütertrainern in
Angriff genommen werden. Wie in der
letzten Saison konnten von den A- bis
zu den F-Junioren alle Kategorien
besetzt werden. Die B- und C-Junio-
ren wurden wieder mit unserem Grup-
pierungs-Partner Fulen-bach ergänzt.
Es wurde sehr gut und intensiv mit
den Kids gearbeitet. Es war kein grös-
serer Zwischenfall zu beklagen, was
auch auf die Zuverlässigkeit der Trai-
ner und Betreuer zurückzuführen ist.
Für diese Gewissenhaftigkeit möchte
ich mich recht herzlich bedanken.

Der sportliche Fokus wurde klar auf
die Ausbildung gelegt. Der ausgear-
beitete Leitfaden sollte umgesetzt
werden. Es war allen klar, dass dies
nicht von heute auf morgen gesche-
hen kann. Man muss sich langsam an
das Konzept herantasten. Bei einigen
wenigen Trainern ist diesbezüglich
noch Verbesserungspotenzial vorhan-
den. Man darf aber sagen, dass wir

wieder einen Schritt nach vorne
machen konnten und somit auch in
Zukunft eigene Junioren in unsere
Aktivmannschaften integriert werden
können. 

Juniorenlager
Unter der neuen Leitung von Roger
Stöckli wurde wieder ein unvergessli-
ches Juniorenlager in Sedrun durch-
geführt. Wie schon in den früheren
Lagern kam die Kameradschaft nicht
zu kurz, was sicherlich auch für die
Helferinnen und Helfer sehr wichtig
ist. Nebst den täglichen Trainingsein-
heiten standen auch neben dem Platz
diverse Aktivitäten auf dem Pro-
gramm, so dass für Abwechslung und
Unterhaltung gesorgt war. Ich möchte
mich bei Roger und all den Helferin-
nen und Helfern recht herzlich für
ihren unermüdlichen Einsatz bedan-
ken. Ich weiss, dass einige dafür eine
Woche Ferien hergeben, was alles
andere als selbstverständlich ist.

marti-Cup
Mit 74 teilnehmenden Mannschaften
ist der marti-Cup das grösste Hallen-
turnier in unserer Region. Nebst
Mannschaften wie der FC Basel oder
die BSC Old Boys, Teams aus den
Kantonen Aargau, Luzern, Bern,
Basel, Zürich und aus der Region war
auch wieder der SC Weinstadt aus
Deutschland mit von der Partie.

Dank der Umsetzung der neuen
Struktur und der professionellen
Durchführung nimmt das Hallentur-
nier für uns nicht nur sportlich, son-
dern auch finanziell einen wichtigen

Beat 
Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH
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Stellenwert ein. Um ein solches Tur-
nier umzusetzen, braucht es natürlich
viele Helfer, bei denen ich mich
nochmals herzlich bedanken möchte.
Ein grosser Dank gilt auch den Mit-
gliedern des OK, bestehend aus
Andre Grolimund, Jonas von Arb,
Irene Stucki und Daniela Morgentha-
ler, die für das Turnier einen enormen
Aufwand betreiben. 

JUKO/Organisation
In den letzten Jahren ist der Aufwand
bezüglich der Juniorenabteilung mas-
siv gestiegen. Hauptursachen dafür
sind zum einen neue Projekte des
Verbandes, die den Vereinen immer
wieder zusätzliche Aufgaben auferle-
gen und zum anderen die Tatsache,
dass wir in sämtlichen Juniorenkate-
gorien Teams stellen können.
Dadurch wurde natürlich auch der
persönliche Aufwand für die haupt-

verantwortlichen Personen grösser.
Ich musste feststellen, dass die Gren-
ze der Belastbarkeit erreicht ist.
Gespräche mit den Verantwortlichen
bestärkten den Entschluss, strukturel-
le Änderungen vorzunehmen. Der
Aufwand soll sich für die Funktionäre
wieder in einem kleineren Rahmen
bewegen. 

Ab der Saison 11/12 werden die A-
Junioren neu der Verantwortung des
Sportchefs unterstellt. Neu werden
auch die Strukturen der Juniorenab-
teilung von einer Juniorenkommission
zu einer Junioren-Organisation geän-
dert. Die Aufgaben werden auf mehr
Personen aufgeteilt. Somit ist die
ganze Organisation breiter abge-
stützt. Die Juniorenkommission gibt
es in dieser Form nicht mehr. Wir hof-
fen, mit dieser Umstrukturierung die
individuelle Belastung wieder besser
verteilen zu können.  
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Leider verlassen per Ende Saison
zwei Mitglieder die Juniorenabteilung.
Christa Müller war insgesamt elf Jahre
für die Juniorenabteilung tätig. Christa
war von 2000 bis 2006 in der JUKO
tätig und ab 2006 bis 2011 für die
Organisation der Trikots und des Pau-
sentees zuständig. Christa war die
Zuverlässigkeit in Person. Sie organi-
sierte und leitete ihren Bereich selbst-
ändig und souverän. Für den tollen
Einsatz während der letzten elf Jahre
möchte ich mich recht herzlich
bedanken und wünsche ihr für die
Zukunft alles Gute.

Nach drei Jahren in der Funktion 
als Junioren-Sportchef wird Bruno
Büttiker sein Amt abtreten. Sein Auf-
gabenbereich beinhaltete den 11er
Fussball in der Juniorenabteilung
sowie die Führung der Gruppierung.
Auch bei Bruno möchte ich mich
recht herzlich bedanken für sein gros-
ses Engagement und wünsche ihm
bei seiner neuen Herausforderung als
Trainer der 1. Mannschaft alles Gute
und das nötige Glück.

Auch all den Trainern, die uns auf
Ende Saison verlassen, möchte ich
mich für ihren tollen Einsatz ganz
herzlich danken.

Ganz speziell möchte ich mich bei
Jonas von Arb für seinen grossartigen
und unermüdlichen Einsatz bedan-
ken. Ich bin sehr froh, ein solches Mit-
glied in der Juniorenabteilung zu
haben. Jonas wird aus familiären und
beruflichen Gründen kürzer treten,
aber weiter die Verantwortung der 
G- und F Junioren innehaben. 

Neben all den Trainern und Betreuern
hat es noch eine ganze Reihe von
wichtigen Personen, die unsere Nach-
wuchsabteilung unterstützen. Dies
geschieht mehrheitlich in ehrenamtli-
cher Funktion. Auch diesen Personen
gehört unser grosser Dank. Ein weite-
res Dankeschön gebührt auch den
Funktionären in der Organisation, wel-
che die Juniorenabteilung tatkräftig
unterstützen. Ohne die vielen Helfer
wäre die Aufrechterhaltung unserer
erfolgreichen Juniorenabteilung nicht
möglich. Ebenfalls möchte ich mich
bei den Sponsoren, Behörden und all
denen, die uns tatkräftig in irgendei-
ner Form geholfen haben, recht herz-
lich bedanken und hoffe, auch in der
neuen Saison auf Ihre Mithilfe zählen
zu können. 

Beat Morgenthaler,
Juniorenobmann 
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Gruppierung / 11er-Juniorenfussball

Rückblickend auf die Saison 10/11 ist
festzuhalten, dass nichts so schwierig
ist, wie die Bestätigung vergangener
Erfolge. Obwohl in allen Kategorien
fleissig trainiert und gearbeitet wurde,
konnte keine Kategorie die gleichen
Erfolge feiern wie in der letzten Sai-
son.

Die Ca-Junioren, welche unter dem
SC Fulenbach gemeldet waren, star-
teten direkt in der Promotionsgruppe.
Bereits nach wenigen Spielen war
festzustellen, dass es eine schwierige
Vorrunde werden würde, die schliess-
lich auch den Abstieg zur Folge hatte.
In der Rückrunde musste die Mann-
schaft zwei Junioren an die Bb-Mann-
schaft abgeben. Trotzdem konnte
zum Schluss der gute fünfte Schlus-
srang in der 1. Stärkeklasse erreicht
werden.

Die Cb-Mannschaft wurde in der 
2. Stärkeklasse angemeldet. Auch in
dieser Mannschaft betrieb man viel
Aufwand, um die Klasse zu halten,
was schliesslich auch dank der gros-
sen Beharrlichkeit seitens der Trainer
gelang. 

Bei den B-Junioren konnte mit viel
Mühe wieder eine zweite Mannschaft
gestellt werden. 

Nach dem ersten Platz der letzten
Saison konnte mit der Ba-Mann-
schaft das Abenteuer Coca Cola Lea-
gue in Angriff genommen werden.
Man bemerkte den Unterschied zwi-
schen der Promotion Solothurn und
der CCL sehr rasch. Alles verlief viel
schneller, direkter, präziser und gradli-
niger. Dass am Schluss nur das knapp

schlechtere Torverhältnis über den
Abstieg entschied, war sicher hart. In
der Rückrunde konnte nicht mehr die
gleiche Einstellung gefunden werden.
Daher ist der vierte Schlussrang in der
Promotion auch nicht verwunderlich.

Die Bb-Mannschaft wurde in der 
2. Stärkeklasse gemeldet. Obwohl die
Trainer mit sehr viel Engagement ans
Werk gingen, war es eine sehr durch-
zogene Saison. Immer wieder mus-
sten Junioren der Ba- oder C-Mann-
schaften aushelfen, damit überhaupt
genügend Spieler zusammenge-
bracht werden konnten. Dass unter
diesen Umständen keine befriedigen-
de Saison resultiert, ist logisch.

Bei den A-Junioren mussten immer
wieder Spieler aus den Aktivmann-
schaften einspringen. Die Trainer
mussten jede Woche mit enormem
Zusatzaufwand dafür sorgen, dass
am Wochenende genügend Spieler
auf dem Platz standen. Dazu kam,
dass in der Rückrunde noch weitere
A-Junioren in die Aktivmannschaften
integriert wurden. Trotz diesen
Schwierigkeiten war die Mannschaft
mit vollem Einsatz dabei. 

Auch in dieser Saison wurde mit den
Juniorinnen und Junioren viel gear-
beitet; sie wurden gelobt und geta-
delt, viele Spiele wurden gewonnen,
andere verloren. Dafür braucht es
sehr engagierte Trainer, die nicht so
schnell die Flinte ins Korn werfen. Für
diese Bereitschaft möchte ich sämt-
lichen Trainern recht herzlich danken.
Aber auch bei den Junioren möchte
ich mich an dieser Stelle für ihren Ein-
satz bedanken.
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Für mich war dies die letzte Saison als
technischer Leiter im 11er Junioren-
fussball. 

Ich wünsche meinem Nachfolger alles 

Gute und bereits heute eine erfolg-
reiche Saison 2011/12.

Bruno Büttiker,
11er Sportchef
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Junioren A

Die letzte Saison beinhaltete für uns
Höhen, aber vor allem auch Tiefen,
die das Team aber alles in allem gut
und sportlich wegsteckte. Gegen
Ende der Rückrunde erkannte man
die Fortschritte im spielerischen und
taktischen Bereich, was ein schöner
Lohn für eine schwierige Saison dar-
stellt.  

In der Vorrunde mussten wir einige
deutliche Niederlagen einstecken,
obwohl wir nie krass unterlegen
waren. Dies lag sicherlich auch an
den Abgängen unserer «gestande-
nen» Spieler, die ihr Glück in der 
1. Mannschaft versuchen durften. So
war es logisch, dass uns die Siege
nicht einfach zuflogen und wir hartes
Brot zu kauen hatten und lernen mus-
sten, mit Niederlagen sportlich umzu-
gehen. Punkte holten wir nur dank
zwei Forfaitsiegen, was nach den
Erfolgen der letzten Saison natürlich
ernüchternd war. Unser Ziel war es
deshalb, in der Rückrunde als Team
gefestigter aufzutreten und spiele-
risch auf Augenhöhe mit unseren
Gegnern zu kommen.

Für die Rückrunde trainierten wir
intensiv Ausdauer und Schnelligkeit,
was sich im Verlauf der Spielzeit posi-
tiv auswirken sollte. So konnten wir
nach vier Niederlagen zu Beginn die
weiteren Spiele immer ausgeglichener
gestalten. Es resultierten daraus zwei
Unentschieden gegen Lommiswil und

auswärts gegen Subingen. Leider gab
es auch ein Spiel, in dem wir zu zehnt
antreten mussten und gegen Blusta-
via gleich mit 1:10 untergingen. Dies
lag jedoch in erster Linie daran, dass
sich zwei Jungs kurz vor der
Besammlung dafür entschieden hat-
ten, doch nicht an den Match zu 
kommen. Die letzten beiden Spiele
gingen nur mit einem Tor Unterschied
verloren und so konnte man den 
Aufwärtstrend ab Mitte Rückrunde
bestätigen. 

Alles in allem bin ich zufrieden mit
jenen fünf bis sechs Spielern, die in
jedem Training und in jedem Match
mit vollem Engagement bei der Sache
waren und etwas erreichen wollen in
ihrem Hobby. Es sind jene Spieler, die
ab nächster Saison zu den Aktiv-
mannschaften wechseln und ihren
Weg bestimmt machen werden. Ich
wünsche allen Jungs weiterhin viele
tolle Momente und Siege beim Fuss-
ball und danke ihnen für eine interes-
sante und lehrreiche Zeit auf und
neben dem Fussballplatz. 

Bedanken möchte ich mich auch bei
allen, die mitgeholfen und mitgefie-
bert haben und allen Trainern und
Juniorenverantwortlichen für die
Unterstützung und Mitorganisation
des Spielbetriebs.

Manuel Mägli, 
Trainer

www.fc-haerkingen.ch
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Kreativ
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Junioren Ba

Mit grosser Spannung haben wir auf
die vergangene Vorrunde hingearbei-
tet. Die anstrengende Vorbereitungs-
zeit für die neue Saison war wegen
den Ferien recht kurz. Gegen Thal
United starteten wir in das Abenteuer
Coca Cola League. Ich sehe heute
noch die Spieler vor meinem geistigen
Auge, wie nervös sie waren und nicht
wussten, was auf sie zukommen
würde. Eines war von Anfang jedoch
klar, ohne bedingungslosen Einsatz
war kein Blumentopf zu gewinnen. 

Entsprechend furios startete die Mann-
schaft auch ins erste Spiel. Schnell
führten die Jungs mit 2:0, und hätte
unser Stürmer das fast leere Tor
getroffen, hätten wir wahrscheinlich
nicht noch 3:2 verloren. Doch ein
Spiel dauert eben 90 Minuten. Diese
Weisheit sollte uns noch die ganze
Vorrunde begleiten. Das nächste Spiel
gegen Grenchen war wie David gegen
Goliath. Nur dass Goliath dieses Mal
klar gewonnen hat. Den nächsten
Gegner Black Stars hatten wir stärker
eingestuft. Doch dank eines wieder-
um vollen Einsatzes konnte der erste
und viel umjubelte Sieg herausge-
spielt werden (6:1). Dieser Erfolg
beflügelte die Mannschaft. Das merk-
te man im Training und auch an ihrem
Auftreten. Leider und wieder nur mit
einem Tor verloren wir gegen das
Team Aargau Ost, das im Stadion
Baden ihre Heimspiele austrägt. Das
punktelose Entfelden war der nächste
Gegner, den wir zuhause begrüssen
durften und mit 4:2 besiegen konnten.
Jetzt wurde die Brust ganz breit und
das Spiel gegen den Spitzenreiter Lie-
stal war (im Nachhinein betrachtet)
der Höhepunkt der Saison. Mit einer

wirklich ausserordentlichen Leistung
konnten wir Liestal die einzige Saison-
niederlage zufügen. Gegen Sissach
konnten wir nicht ganz an die vorheri-
ge Leistung anknüpfen, und kassier-
ten in der wirklich letzten Minute das
2:1. Der Schiri hat danach gar nicht 
mehr angepfiffen. Bereits ferienge-
schwächt mussten wir zu Hause
gegen Zofingen antreten. Nun konn-
ten die Ersatzspieler zeigen, was sie
drauf hatten. Mit einer tadellosen Lei-
stung konnten wir Zofingen ein
Unentschieden abringen. 

Nach den Herbstferien konnten wir
leider nicht mehr an die vorherigen
Leistungen anknüpfen. Gegen Woh-
len setzte es eine 0:4-Niederlage ab.
Der Tabellennachbar Brugg war der
nächste Gegner, und es war unbe-
dingt ein Punkt gefordert. Bis fünf
Minuten vor Schluss waren wir auf
Kurs, verloren dann aber noch 2:1.
Nun durften wir im letzten Spiel nicht
mit mehr als vier Toren Differenz ver-
lieren, um den Ligaerhalt doch noch zu
schaffen. Die Old Boys waren jedoch
viel zu stark. Wir verloren deutlich mit
6:0, was den Abstieg wegen der
schlechteren Tordifferenz bedeutete.

In der Rückrunde wollten wir in der
Promotion wieder voll angreifen und
starteten schon früh in die Vorberei-
tung. Doch leider hatten wir grosses
Verletzungspech zu beklagen. Ob am
Hallenturnier, beim Snowboarden
oder Rollschuhfahren – die Verlet-
zungshexe lauerte überall. Aber nicht
nur aus diesem Grund, sondern auch
weil die nötige Spannung nicht mehr
vorhanden war, verkaufte sich die
Mannschaft unter ihrem Wert. Am
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Schluss konnte zumindest noch der
versöhnliche vierte Schlussrang er-
kämpft und Olten, das sich für die
CCL qualifizierte, mit 6:3 geschlagen
werden.

Doch der – für viele des Teams –
eigentliche Saisonhöhepunkt stand
uns immer noch bevor: Der Isar-Cup
in München. Schon auf der Hinfahrt
wurde klar, dass es auch ein Wochen-
ende für die Partylöwen werden
würde. Mit einem Sieg, einem Unent-
schieden und einer Niederlage
erkämpften wir uns einen Rang zwi-

schen fünf und acht. Nach einem
gewonnen Platzierungsspiel stand
noch das Spiel um Platz 5/6 an, das
wir mit 2:0 für uns entschieden. 

Zum Schluss möchte ich allen Eltern
für ihren Support an den Spielen, allen
Junioren für ihren Einsatz, sowie mei-
nem Trainerkollegen Beat Graber für
seine tatkräftige Unterstützung mei-
nen herzlichen Dank aussprechen.

Bruno Büttiker, 
Trainer
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Junioren C

Die neue Saison stand vor der Tür. Die
ersten Trainings wurden mit dem
neuen Team und den neuen Trainern
absolviert. Trainiert wurden die C-
Junioren von Ogli Karakoyun und
Beat Morgenthaler. 

Mit viel Enthusiasmus bestritten wir
unsere ersten Spiele und konnten
auch schon bald unsere ersten Siege
feiern. Trotz mehrerer Niederlagen
liessen wir unsere Köpfe nicht hängen
und schlossen die Vorrunde auf dem
achten Platz ab.

Während draussen eisiger Winter
herrschte, trainierten wir in der Halle
fleissig weiter. Bald schon folgten die
Hallenturniere, welche sehr beliebt
waren im Team. Ein besonderes High-
light war das Hallenturnier im Raum
Zürich, denn dort wuchs das ganze
Team über sich hinaus und war so zu
spitzenmässigen Leistungen imstan-

de. Eine lange Hallensaison war nicht
geplant, weshalb schon bald wieder
draussen auf dem Rasen trainiert
wurde.

Während der gesamten Frühjahrs-
runde wurden die C-Junioren von
Beat Morgenthaler alleine gecoacht,
da Ogli seine Trainerkarriere beim FC
Olten fortsetzte. In der Rückrunde
konnte die Mannschaft ihre Leistung
der Vorrunde nicht mehr ganz abrufen
und musste diverse Niederlagen ein-
stecken. Mit nur zwei Siegen mussten
wir uns mit dem neunten Platz zufrie-
den geben. 

Dennoch war auch diese Saison für
jeden einzelnen Spieler sehr lehrreich
und spannend und keinesfalls um-
sonst, denn auch verlieren muss
gelernt sein.

Romana Bazan, 
Juniorin 
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Kinderfussball

Der Kinderfussballbereich umfasste in
der Saison 2010/2011 neun Teams
von den Piccolos bis zu den D-Junio-
ren. Wir setzen bewusst den Weg fort,
im Bereich Kinderfussball breit zu fah-
ren. Es ist unser Ziel, allen interessier-
ten Kindern eine Plattform zu bieten,
die Bewegung, Spass und Freude
vermittelt. Dementsprechend umfasst
diese Abteilung eine stattliche Anzahl
Kinder und Betreuer. Dieses Funda-
ment soll als Basis dienen, damit der
FC Härkingen im 11er-Fussball immer
über genügend eigene Spieler ver-
fügt. Eine Krönung der Jugendarbeit
ist jeweils der erfolgreiche Einbau der
eigenen Spieler in die Aktivmann-
schaften. 

Der FC Härkingen kann stolz sein auf
seine Juniorenabteilung. Es gibt sehr
wenige Vereine im Kanton Solothurn,
die ein solch grosses Gefäss an
Nachwuchskräften besitzen. Wir dür-
fen uns auch glücklich schätzen,
einen derart grossen Trainerstab zu
haben. Im Kinderfussball (KiFu) stan-
den während der vergangenen Saison
20 Trainerinnen und Trainer im Ein-
satz! Diesen Trainerstab aufrecht
erhalten zu können, stellt jedes Jahr
eine ziemliche «Knacknuss» dar. 

Unser Verein legt grossen Wert auf
eine gute Ausbildung unserer Knaben
und Mädchen. Sportliche Erfolge
gehören dazu, sind aber nicht oberste
Priorität. Wir sind bestrebt, den Kids
den Fussball in einem familiären
Umfeld zu vermitteln. Wir wollen die
Verantwortung als Dorfverein wahr-
nehmen und in erster Linie eine Frei-
zeitbeschäftigung anbieten, die den
Kindern und schlussendlich der Ge-

sellschaft einen Dienst erweist. Diese
Einstellung macht uns zu einem spe-
ziellen und sehr familiären Betrieb, in
dem sich Kinder, Eltern und Betreuer
wohlfühlen. Ich darf sagen, dass die
Stimmung bei uns ausgesprochen 
gut ist. Es ist immer eine Freude, 
Fussballspiele von Härkinger Teams
anzuschauen. Meistens verfolgten 
erfreulicherweise viele Eltern die Spie-
le an der Seitenlinie. Gemessen am
Zuschaueraufmarsch wäre jeweils
kaum feststellbar, ob wir ein Heim-
oder Auswärtsspiel austragen. Ich
denke, dass dies ein gutes Abbild des
Zustandes unserer Abteilung darstellt. 

Neben der tollen Stimmung neben
und auf dem Platz dürfen wir auch
erwähnen, dass im Moment Spielerin-
nen und Spieler des FCH in einer kan-
tonalen Auswahl spielen. Besonders
talentierte Kinder sind bei uns somit
bis zum 12. Altersjahr in sehr guten
Händen. In diesem Alter muss der Ent-
scheid für oder gegen den Spitzen-
fussball gefällt werden. Das erstere
würde natürlich einen sofortigen Ver-
einswechsel in einen Profibetrieb
nach sich ziehen. Neben dem sozia-
len Schwerpunkt findet also auch der
sportliche Aspekt genügend Anerken-
nung.

Ich habe mit den vorangegangenen
Zeilen versucht, unsere Situation
möglichst objektiv darzustellen und
wieder einmal in Erinnerung zu rufen.
Vielleicht geht sie mit der Zeit verges-
sen und wird als selbstverständlich
angesehen. Jedoch ist dies mit einem
Rückschritt gleichzusetzen. Der Auf-
bau und die Aufrechterhaltung eines
Nachwuchsbereiches in dieser Grös-
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se ist harte Knochenarbeit. Während
zwölf Monaten muss man am Ball
bleiben. Während der kurzen fussball-
freien Zeit ist man mit organisatori-
schen und administrativen Tätigkeiten
beschäftigt. Im Vergleich dazu ist der
Aktivbereich beinahe ein Selbstläufer.
Aufgrund dieser Konstellation macht
es Sinn, dem Juniorenbereich auch in
Zukunft besondere Beachtung zu
schenken. Das Hauptaugenmerk muss
auf die Jugend gelegt werden, welche
später die Aktivteams bestücken
wird.

Wir hoffen, für die nächste Saison
wiederum genügend Trainerinnen und
Trainer rekrutieren zu können. So
könnte das Fundament nachhaltig
gestärkt werden. Bis zum heutigen
Zeitpunkt sind noch in diversen Kate-
gorien Vakanzen zu verzeichnen. Bei
den fünf- bis sechsjährigen Kindern
wollen wir vermeiden, dass eine War-
teliste eingeführt wird. Wir müssen
jedoch eingestehen, dass wir in
Sachen Grösse und Ehrenamtlichkeit
an unsere Grenzen stossen. Gewisse
Funktionen nehmen ein Mass an
Arbeit an, das einem Teilzeitjob ent-
spricht.

Nach diesen Worten richte ich noch
ein Dankeschön an alle Eltern. Ohne
deren Hilfe wären wir nicht da, wo wir
uns heute befinden. Speziell hervor-
heben möchte ich alle Trainerinnen
und Trainer. Was sie während des
ganzen Jahres leisten, ist absolute
Spitze. Es braucht viel Geduld, Ener-
gie und  Zeit, um den Anforderungen
gerecht zu werden. Sie beweisen
diese Tugenden Woche für Woche.
Chapeau! 

Ehrenamtliche Arbeit verdient mehr
Anerkennung. Ich danke allen ganz
herzlich für die aktive Mithilfe. Trotz

vieler Schweissperlen macht es
Spass, mit einer so aufgestellten und
interessierten Crew zu arbeiten. Ich
hoffe, alle haben weiterhin Zeit und
Lust, beim FCH aktiv mitzuwirken.
Ohne den Verein fehlt doch etwas im
Leben. An dieser Stelle möchte ich
auch den Juniorenobmann Beat Mor-
genthaler erwähnen, der einen unge-
mein grossen Einsatz leistet. Dazu ein
herzliches Dankeschön von meiner
Seite.

Aus beruflichen und familiären Grün-
den werde ich nächste Saison kürzer
treten und weniger auf dem grünen
Rasen anzutreffen sein. Der Zeitauf-
wand lässt sich nicht mehr mit Job
und Familie vereinbaren. Ich hoffe,
dass die Nachwuchsabteilung beim
FC Härkingen weiterhin einen hohen
Stellenwert einnehmen wird. Es lohnt
sich!

Jonas von Arb,
Sportchef KiFu
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LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch

Restaurant Hardeck
Familie Lütolf
Dorfstrasse 22
4623 Neuendorf

Tel. 062 398 11 23 

www.hardeck.ch

Wir spüren den Sommer ... !
Sommerfeeling auf der Hardeckterrasse.
Mit uns sind Sie am Ball. Garantiert ... !

Lust auf original Wiener Schnitzel mit 
warmem Kartoffelsalat?

Oder auf einen Fitnessteller mit zarten Steaks.
Und erst unsere feinen Desserts ... Mmmmh ...

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.45 bis 23.30 Uhr,
Samstag ab 17 Uhr.

Den Sonntag reservieren wir gern für 
Gesellschaften und Familienfeiern.

Bushaltestelle direkt vor der Haustüre.

Mit uns sind Sie am Ball. Versprochen!

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 10, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch
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Junioren Da

Die Vorrunde absolvierten wir in der 
2. Stärkeklasse. Bis zum Pausenpfiff
waren wir jeweils mindestens eben-
bürtig, nur die Tore wollten nicht fal-
len. In der zweiten Hälfte machte sich
jedoch bemerkbar, dass im Team
bezüglich Kondition und Konzentra-
tion noch gewisse Defizite vorhanden
waren. So schlossen wir die Vorrunde
mit zehn Punkten auf dem sechsten
Rang ab und nahmen uns vor, das
Hauptaugenmerk in der Vorberei-
tung auf die Verbesserung unserer
Schwachstellen zu legen. Roger
Stöckli gab die Hauptverantwortung
über das Team Ende Vorrunde an
Peter Heiniger weiter, da er eine 
Saisonstelle in Gstaad antrat. 

In der Winterpause nahmen wir an
verschiedenen Hallenturnieren teil.
Unsere Junioren konnten spielerisch
fast immer mithalten und zeigten eini-
ge tolle Spiele. Sobald es das Wetter
zuliess, verlegten wir das Training
wieder nach draussen, um uns opti-
mal auf die Rückrunde vorzubereiten,

für die wir das Team in der 1. Stärke-
klasse angemeldet hatten. 

Trotz dieser seriösen Vorbereitung
fehlte unseren Jungs auch in der
zweiten Saisonhälfte die nötige Kraft,
um das angeschlagene Tempo bis
zum Schlusspfiff durchzuziehen, wes-
halb leider noch einige Punkte verlo-
ren gingen. Gegen das zweitplatzierte
Solothurn zeigten wir eine starke Lei-
stung und mussten erst sechs Mi-
nuten vor Schluss das 4:4 hinneh-
men. Im wichtigen Spiel gegen
Zuchwil führten wir in der Pause mit
2:0 und mussten uns zum Schluss
dennoch 3:2 geschlagen geben. So
beendeten wir die Rückrunde in der 
1. Stärkeklasse mit zehn Punkten auf
dem zehnten Platz. Unsere Jungs
haben etliche gute und unterhaltsame
Spiele gezeigt, weshalb wir mit der
vergangenen Saison sicher zufrieden
sein dürfen.

Peter Heiniger und 
Bea Fernandez, Trainer

Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...
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Junioren Db

Es war von Anfang an klar, dass es 
für die Junioren der Db-Mannschaft
keine leichte Saison geben würde,
war man doch in der 2. Stärkeklasse
eingeteilt worden, weshalb die mei-
sten Spiele gegen die A-Teams von
anderen Vereine ausgetragen werden
mussten. Schon bald zeigte sich,
dass die Junioren Woche für Woche
Fortschritte machten und zum Teil
gute Spiele ablieferten, so dass am
Schluss der Vorrunde doch drei Siege
und ein Unentschieden resultierten. 

Dank eines intensiven Wintertrai-
nings in der Halle und verschiedener
Turniere sollte im Frühling bei jedem
Spieler eine Leistungssteigerung er-
kennbar sein. Diese Hoffnung be-
wahrheitete sich in der Rückrunde, in
welcher die Mannschaft bei jedem
Spiel grossen Einsatz zeigte und dank
der spielerischen Fortschritte sehr
gute Partien bestritt, sie aber leider
resultatmässig nicht immer zu ihren
Gunsten entscheiden konnte, weil sie
die vielen Chancen nicht in Tore

ummünzen konnte. An dieser Krank-
heit leiden leider viele Härkinger
Mannschaften.

Ein Teil des aktuellen Kaders wird in
der nächsten Saison eine Kategorie
höher spielen. Wir Trainer sind über-
zeugt, dass jeder Spieler mit Fleiss
auch im 11er Fussball weiter kommen
kann. Alle sollten heute soweit sein,
auch in den neuen Mannschaften
positiv aufzufallen und ihren Teil zu
einem guten Team beizutragen, damit
sie weiterhin mit viel Spass und Freu-
de bei der Sache sind. 

Im Namen der Mädchen und Jungs
möchten wir uns bei allen Eltern, die
uns an den Spielen unterstützt haben,
recht herzlich bedanken. Wir hoffen,
dass sie dies weiterhin mit demselben
Engagement tun, denn die Kids wer-
den es immer mit einer guten Leistung
verdanken.

Markus von Arx und Peter Stucki,
Trainer
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Junioren Dc

In der Vorrunde bestritt das Team
neun Spiele mit beachtlichem Erfolg,
resultierten doch drei Siege und ein
Unentschieden. Der Trainer Domenico
Spagnolo konnte die Mannschaft
nicht mehr weiter betreuen und so bin
ich in seine Fussstapfen getreten. Mit
viel Idealismus und Enthusiasmus
startete ich mit der Mannschaft in die
Rückrundenvorbereitung. Der sport-
liche Erfolg bei den Hallenturnieren
war sehr unterschiedlich. In Grenchen
kämpfte das Team bravourös und
erreichte den 3. Rang. In Zofingen
und Roggwil kamen wir trotz bei-
spielhaftem Einsatz nicht über den
letzten Gruppenrang hinaus.

Die Vorbereitung auf die Feldsaison
war sehr kurz. Es blieb nur wenig Zeit,
um sich auf den Rasen umzustellen.
So resultierten aus den drei Spielen
vor Ostern klare Niederlagen. Das
Spielgeschehen fand jeweils haupt-
sächlich in unserer Spielhälfte statt
und wir schossen in diesen Spielen
kein einziges Tor. Dennoch waren im
Offensivspiel von Match zu Match
Fortschritte erkennbar. Zur Vorberei-

tung der zweiten Rückrundenhälfte
bestritten wir nach Ostern einen Trai-
ningsmatch gegen die E-Junioren.
Das Spiel endete 5:5 und wir hatten
unsere ersten Tore erzielt. Gestärkt im
Bewusstsein, dass auch wir Tore
schiessen können, nahmen wir die
nächsten Spiele in Angriff. Und siehe
da, es gelang uns in jedem Spiel 
mindestens ein Tor. Zunächst folgte
zwar noch eine herbe 1:10-Niederlage
gegen Egerkingen. Danach fielen die
Resultate nicht mehr so deutlich aus
und wir schossen noch zwölf weitere
Tore, auch wenn alle diese Spiele
trotzdem verloren gingen. Zum Sai-
sonabschluss spielten wir nochmals
ein Trainingsspiel gegen die E-Junio-
ren und landeten den ersten Sieg in
der Frühjahrsrunde. Dies war ein ver-
dienter Lohn für das Team, das trotz
des fehlenden sportlichen Erfolgs bis
zum Saisonende diszipliniert trainier-
te, jedes Spiel motiviert in Angriff
nahm und stets bis zum Schlusspfiff
aufopfernd kämpfte.

Markus Wicki, 
Trainer 

Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch
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Junioren Ea

Noch vor den Sommerferien nahm 
die neu formierte Ea-Mannschaft mit
einem Kader von 12 Spielern die Vor-
bereitung in Angriff. Sämtliche Spieler
setzten die mit dem Trainer vereinbar-
ten Verhaltensregeln sofort sportlich
und teambewusst um. In den Trai-
ningseinheiten wurde viel mit dem
Ball gearbeitet, um die Grundtechni-
ken weiter zu festigen. In den Spielen
war sehr gut zu erkennen, dass dem
Spielaufbau und dem Zusammenspiel
in den Trainings viel Gewicht beige-
messen wurde. Wie immer in meiner
Mannschaft wurde jeder Spieler auf
allen Positionen eingesetzt: Vertei-
diger, Stürmer, linke wie rechte Seite.
Wir hatten das Glück, dass wir gleich
drei starke Torhüter im Team hatten,
die auch als Feldspieler gute Leistun-
gen zeigten. 

Im Kinderfussball steht der Spass am
Fussball im Vordergrund. Daher wer-
den die Ranglisten bei den E-Junioren
nicht publiziert. Wir konnten uns in
der 2. Stärkeklasse in der vorderen
Hälfte gut behaupten. Von 18 Spielen
konnten wir zehn Partien für uns ent-

scheiden, ein Spiel ging unentschie-
den aus. In der ganzen Meisterschaft
schoss die Mannschaft nicht weniger
als 91 Tore. Bis zum Saisonende hat-
ten wir 63 Trainingseinheiten, 18 Mei-
sterschaftsspiele, zwei Feldturniere,
fünf Hallenturniere und drei Freund-
schaftsspiele absolviert.

Den grössten Erfolg erzielten wir am
Hallenturnier in Grenchen. Roger
Durand und Daniel Premori führten
die Mannschaft zusammen mit den
vielen angereisten Fans zum souverä-
nen und absolut verdienten Turnier-
sieg. Das war eine tolle Leistung des
ganzen Teams. 

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön im Namen der ganzen Mann-
schaft an alle, die uns am Spielfeld-
rand, mit Chauffeurdiensten, feinem
Pausentee, sauberen Tenüs, viel Trai-
ningsmaterial, tadellos gezeichneten
Spielfeldern oder als Schiris unter-
stützt haben.

Charles Flury,
Trainer

Junioren Ea:
Stolze Sieger beim Grenchner
Hallenturnier
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Junioren Eb

Für die meisten unserer Spielerinnen
und Spieler war es die erste Saison in
der Kategorie E, was für sie diverse
Neuerungen zur Folge hatte: ein grös-
seres Spielfeld, die Spieldauer von
sechzig Minuten und erstmals auch
ein Schiedsrichter. Nicht zu vergessen
die Gegenspieler, die meist einen Kopf
grösser waren. All diese Eindrücke
mussten zuerst verarbeitet werden.

Dementsprechend harzig verlief auch
der Saisonstart. Mit Hilfe von geziel-
ten Trainings mit den Schwerpunkten
Technik, Koordination und Spielver-
ständnis konnten sich die Juniorinnen
und Junioren aber schnell an die
höheren Anforderungen gewöhnen. 

Gegen Ende der Vorrunde zahlten
sich der Trainingsfleiss und der Wille
auch punktemässig aus. Das anfäng-
liche Hadern über die vermeintlich
übermächtigen Gegner wurde mit
jedem Erfolgserlebnis kleiner. Das
Selbstvertrauen, die Motivation und
die Freude am Fussball wurden hin-
gegen immer grösser. Dies zeigte
sich deutlich in den immer sehr gut
besuchten Trainings. 

Im letzten Spiel der Vorrunde in Winz-
nau konnte die Mannschaft zur gros-
sen Freude der immer zahlreich an-
wesenden Eltern und uns Trainern
zum ersten Mal umsetzen, was wir mit
ihnen immer und immer wieder trai-
niert hatten. Erstmals durften wir
Ansätze eines funktionierenden Zu-
sammenspiels feststellen. Das war
quasi der Lohn für uns Trainer und
motivierte uns, an dieser erfreulichen
Entwicklung im Wintertraining weiter
zu arbeiten.

In der Halle waren bei 1–2 Trainings
pro Woche weitere Fortschritte unver-
kennbar. Beim marti-Cup in Neuen-
dorf konnten wir unseren Heimvorteil
noch nicht wie erhofft nutzen. Dies tat
aber der guten Stimmung keinen
Abbruch und stolz gingen alle mit
umgehängter Medaille nach Hause,
um diese den Eltern und Geschwi-
stern zu präsentieren. 

In der Rückrunde waren alle ge-
spannt, wie sich die Fortschritte aus-
bezahlen würden. Bereits im ersten
Meisterschaftsspiel konnten wir einen
Sieg landen. Das gab natürlich Mut
und Motivation für all die weiteren
Spiele. 

Siege und Niederlagen wechselten
sich in der Folge ab. Beim wohl
schönsten Sieg in Schönenwerd
merkten alle, dass man mit viel Ein-
satz und «Köpfchen» sogar überheb-
liche und Sprüche klopfende Gegner
besiegen kann. Das war ein «Aha»-
Erlebnis und wird hoffentlich bei allen
in Erinnerung bleiben.

Wenn man am Ende der Saison
zurückblickt und die ersten «Gehver-
suche» mit den Leistungen Ende Sai-
son vergleicht, bereitet dies Freude
und Genugtuung und entschädigt uns
Trainer für all die Zeit, die wir einge-
setzt haben. 

Wir möchten den Eltern und Fans
ganz herzlich für die Unterstützung
danken, insbesondere auch René für
sein Coaching von Nico. Besonders
gefreut haben mich das gute Einver-
nehmen und das Verständnis in allen
Belangen. Diese Tatsache ist nicht
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selbstverständlich, wenn man sieht,
wie es leider zum Teil in anderen Ver-
einen abläuft.   

Denjenigen, die nächste Saison eine
Stufe höher spielen dürfen, wünschen

wir weiterhin so tolle Fortschritte und
viel Spass und Freude am Fussball-
spielen.

Peter Kempf, 
Simon Berger und Karl Pfluger, 

Trainer

Geniessen Sie von heimischer Küche
bis hin zu marokkanischen Spezialitäten

mit marktfrischen Zutaten.

Gut abgeschmeckt und auf bald 
im Gasthaus zum Lamm in Härkingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.lamm-haerkingen.ch

Sonntag ab 16.00 Uhr 
und Montag ganzer Tag geschlossen.

Gasthof zum Lamm

4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch

KIES

BETON

W
Y
S
S
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Junioren F / Piccolos

Mit rund 40 Kindern (Jahrgänge
2001–2006, Mädchen und Knaben)
starteten wir in die Saison. Wir teilten
die Kids in drei F- und eine Piccolo-
Mannschaft. Betreut wurden die
Teams von Martin Oegerli und Roman
Slezinger (Fa), Patrick Ammann und
Florian Büttiker (Fb), Corina Büchler
und Jonas von Arb (Fc) und Thomas
Probst (Piccolos). Die Einteilung der
Junioren erfolgte einerseits nach
Jahrgängen, anderseits nach der Ent-
wicklung und den Fähigkeiten. So
konnten die Teams im Vergleich zur
letzten Saison ausgeglichener zusam-
mengestellt werden. Die Kinder konn-
ten dadurch entsprechend ihren Fer-
tigkeiten besser gefördert werden.

Die F-Junioren wurden neu in die
Gruppe mit Wolfwil, Oensingen,
Balsthal, Welschenrohr und Mümliswil

eingeteilt. Gespielt wurde in Turnier-
form mit je sechs Turnieren in der Vor-
und Rückrunde. In der Winterpause
nahmen wir an verschiedenen Hallen-
turnieren teil. Alle drei Teams wurden
an den Turnieren immer wieder gefor-
dert. Die Gegner waren bezüglich
Reife, Alter und Körperbau teilweise
überlegen. Trotzdem konnten unsere
Teams die Spiele ausgeglichen ge-
stalten und teilweise sogar gewinnen.
Vor allem im spielerischen Bereich
sah man grosse Fortschritte.

Unsere Jüngsten nahmen an ver-
schiedenen Piccolo-Festivals teil.
Diese Piccolo-Festivals wurden vom
kantonalen Fussballverband neu ins
Leben gerufen. Sie boten bereits 
Kindern mit dem Jahrgang 2005 und
jünger die Möglichkeit, Fussball zu
spielen.

Hand in Hand mit den YB-Profis
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Das Highlight der Saison war sicher-
lich der Besuch der Super League-
Partie zwischen den Young Boys und
Luzern. Die Fa-Junioren durften mit
den Spielern von YB einlaufen. Dies
war für die Kinder und auch für die
zahlreich mitgereisten Eltern und
Geschwister ein tolles und unver-
gessliches Erlebnis. Vielen Dank allen,
die dies ermöglicht und organisiert
haben.

Danken möchte ich meinen Trainer-
kolleginnen und -kollegen für die tolle
Zusammenarbeit, insbesondere Jo-
nas von Arb und Beat Morgenthaler,
welche auch im Hintergrund viel

Arbeit verrichten und so die Basis
legen für eine erfolgreiche Nach-
wuchsförderung. Ebenfalls bedanken
möchte ich mich bei den Eltern, wel-
che uns immer tatkräftig unterstützt
haben.

Insgesamt können wir auf eine sehr
tolle Spielzeit mit vielen schönen
Momenten zurückblicken. Wir freuen
uns auf die neue Saison und sind 
weiterhin motiviert, die fussballeri-
sche Entwicklung der Kinder zu 
fördern.

Roman Slezinger,
Trainer

Restaurant Blüemlismatt
4622 Egerkingen
062 398 14 68
www.bluemlismatt.chwww
062   
462  
Rest  

.bluemlismatt.chw
2 398 14 68
22 Egerkingen
taurant Blüemlismatt

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen
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Juniorenlager 2010

Auch im letzten Jahr führte die Junio-
renabteilung des FC Härkingen ihr tra-
ditionelles Juniorenlager im maleri-
schen Sedrun durch. Mit einer
grossen Schar von ca. 50 Kids sowie
rund 20 Helferinnen und Helfern
bewohnte man das bestens einge-
richtete Ferienhaus Alpina. Eine Vor-
hut richtete das Haus wie gewohnt
bereits am Samstag ein und machte
es für den FCH-Nachwuchs so
«heimelig» wie möglich. Die Ankunft
sowie der Bezug der Zimmer war in
diesem Jahr bereits reine Routine. 

Die traditionellen Ausflüge fehlten
natürlich auch bei dieser Auflage des
Juniorenlagers nicht. Es wurde
geklettert, gewandert und mit Lamas

um die Wette gerannt. Auch in der
Lagermeisterschaft lieferten sich die
Kinder in den jeweiligen Altersklassen
viele lustige Duelle. 

Als Höhepunkt der Woche standen
am Freitag das interne Fussballturnier
und das Finale des 2. Surselva Open
Tennis-Turniers auf dem Programm.
Im Fussball durfte sich «Kenias letzte
Reserve» als Sieger feiern lassen. Im
Tennis konnte Bruno Büttiker seinen
Sieg vom Vorjahr nicht verteidigen
und musste Joni von Arb den Vortritt
gewähren. 

Als krönender Abschluss des Lagers
wäre eigentlich ein Grillabend mit
anschliessender Rangverkündigung



56

geplant gewesen. Leider mussten
aufgrund des schlechten Wetters das
Essen und die Zeremonie in der
Unterkunft durchgeführt werden. Die
Würste schmeckten aber auch drin-
nen sehr fein und alle Sieger wurden
mit viel Applaus gefeiert. 

Das Lager fand im Jahr 2010 zum
letzten Mal in Sedrun statt. Dieses

Jahr führt uns die Reise nach Torgon,
wo wir ganz bestimmt ebenso viele
schöne und lustige Momente mit
unserem Nachwuchs erleben werden.
An dieser Stelle bedanke ich mich
herzlich bei allen Helfern, Sponsoren,
Eltern und Junioren, welche Jahr für
Jahr dazu beitragen, dass nicht nur
die Kinder, sondern auch alle anderen
«Junggebliebenen» eine unvergess-
liche Woche erleben dürfen.

Roger Stöckli,
CEO Trainingslager
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Vereinsausflug

Eine stattliche Anzahl
Vereinsmitglieder traf
sich am frühen Mor-
gen des Bettages mit
Kind und Kegel bei
herrlichem Wetter
zum traditionellen
Vereinsausflug, der
bei der diesjährigen
Ausgabe für einmal
auf dem Velo in An-
griff genommen wer-
den sollte. 

Nach der Besamm-
lung bei der Halle in
Härkingen fuhr man
gemeinsam nach Neuendorf zum
Wendelinsplatz, wo ein Apéro auf die
Teilnehmer wartete. Aufgrund des
steilen Schlussanstieges kamen eini-
ge der Teilnehmenden gehörig ins
Schwitzen und ziemlich ausser Atem
auf dem Wendelin an, sodass eine
erste Stärkung mehr als nur willkom-
men war.

Nach dem Apéro durften sich die
anwesenden Personen in einiger-
massen gleich grosse Gruppen auftei-
len, da der nächste Teil des Ausfluges
aus einer Velorallye bestand. Anhand
von Fotos mussten die verschiedenen
Gruppen jeweils die Orte der näch-
sten Posten herausfinden, welche
sich irgendwo in den Gemeinden Här-
kingen und Neuendorf befanden. An
den Posten wurden dann – mit unter-
schiedlichem Erfolg – verschiedene
Spiele wie Jenga, «Such mich», Mini-
bike oder ein Quiz absolviert. Dass es
dabei viele lustige und amüsante Sze-
nen gab und viel gelacht wurde, ver-
steht sich von selbst. 

Im Anschluss an die Rallye traf man
sich bei der Vogelschutzhütte Härkin-
gen zum Grillieren und gemütlichen
Beisammensein. Nach dem Essen,
der obligaten Siegerehrung sowie der
spontanen und ausgelassenen Sie-
gesfeier (die Auflistung aller Mitglieder
dieser etwas grösser geratenen Grup-
pe würde zu weit führen) blieb die
Mehrheit der Teilnehmer noch bis spät
am Abend sitzen und liess den herrli-
chen Tag im Kreise der FC-Familie
ausklingen.

Yann Weilenmann,
1. Mannschaft 
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MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

Weilenmann Treuhand GmbH, Härkingen

empfiehlt sich für:

• Unternehmens-Beratung
• Buchhaltungen
• Steuererklärungen
• Mahnwesen / Inkasso

spezialisiert für KMU’s

P 062.398.20.03               N 079.660.29.75        mailto:e-h.weilenmann@bluewin.ch

exakt

effizient

loyal

diskret

flexibel

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft



59

Chlausenparty

Das Dutzend ist voll! Die Chlausen-
party ist nicht nur aus dem Kalender
unseres Vereins nicht mehr wegzu-
denken. Auch die junge Generation
von Nah und Fern fiebert jährlich dem
Grossanlass entgegen. So waren es
denn auch im vergangenen Dezember
Hunderte von Jugendlichen, welche
die Mehrzweckhalle in Neuendorf in
eine Partyhütte verwandelten.

Das OK hat für die 12. Ausgabe für
einmal alles beim Alten belassen und
sozusagen die Ausgabe des Jahres
2009 wiederholt. Das geschah natür-
lich nicht aus lauter Bequemlichkeit,
sondern hatte einen triftigen Grund –
es gab schlichtweg kaum etwas an
der vorjährigen Ausgabe auszuset-
zen. So wurde der Grossanlass in nur
einer richtigen Sitzung vorbereitet, die
Details werden ohnehin immer bilate-
ral geregelt. Im äusserst eingespielten
OK scheint es einfach nicht mehr zu
brauchen. An dieser Stelle deshalb
ein riesengrosses Dankeschön an
meine Kolleginnen und Kollegen vom
OK – da weiss mittlerweile wirklich
jede und jeder, wo angepackt werden
muss. Entsprechend macht es natür-
lich besonders viel Freude, diesem
Gremium vorzustehen.

Am 11. Dezember 2010 war es dann
soweit und in einer wiederum ausver-
kauften Mehrzweckhalle wurde gefei-
ert. Die Partyband «PULL», welche wir
bereits zum dritten Mal bei uns
begrüssen durften, sorgte mit ihrer
sensationellen Bühnenshow einmal
mehr für ein Highlight. Die Perfor-
mance des Party-Garanten aus Süd-
deutschland war wiederum fantas-
tisch und das Publikum hatte sicht-

lich grossen Spass. Zudem sorgte in
den «Pausen» DJ Andi B. für die nöti-
ge Stimmung. Der abwechslungsrei-
che Mix aus Band und DJ scheint bei
unserem Publikum bestens anzukom-
men. Nur so ist es zu erklären, dass
bis in die frühen Morgenstunden
getanzt und gefeiert wurde. Nach
einer friedlichen Party wurden die
Gäste dann wie gewohnt mit den
Extra-Bussen nach Hause geführt.

Für das leibliche Wohl der Gäste wie
auch beim Auf- und Abbau waren
erneut viele Helferinnen und Helfer
des FC Härkingen im Einsatz. Nebst
den vielen FC-Mitgliedern können wir
auch regelmässig auf die Unterstüt-
zung von Freundinnen und Freunden
der FCH-Familie zählen. Ein riesiges

Quelle: partyseite.ch
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schön an alle – nur dank allen Helfern
ist es uns möglich, dieses tolle Fest
Jahr für Jahr auf die Beine zu stellen. 

Wiederum kann das OK also ein posi-
tives Fazit ziehen. Am 10. Dezember
2011 steigt die 13. Ausgabe der
Chlausenparty – wiederum in der
Dorfhalle in Neuendorf. Bereits heute
können wir verkünden, dass im Jahr
2011 eine neue Band für Stimmung
sorgen wird. Wer das sein wird, wird
zu gegebener Zeit bekannt gegeben.
Wir freuen uns bereits heute auf eine
gelungene Party.

Aus persönlicher Sicht ist für mich
nach sechs Jahren nun Schluss und
ich übergebe das Amt an meinen
designierten Nachfolger Philippe
Stöckli. Die schöne Zeit werde ich
sicherlich immer in bester Erinnerung
behalten. Nebst der vielen Arbeit
macht es nämlich grossen Spass, in
einem solchen Team derart tolle
Anlässe zu organisieren. Dem OK
wünsche ich weiterhin viel Erfolg bei
den zukünftigen Herausforderungen.

Martin Marbet,
Chef Anlässe

Quelle: partyseite.ch
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Skiweekend

Wie die Jahre zuvor fuhr die FCH-
Familie fürs Skiweekend ins Berner
Oberland. Ein Teil der Gruppe reiste
bereits am Freitagabend an. Nach
dem Checkin genoss man einen
ersten Apéro und stiess auf das
bevorstehende Weekend an. An-
schliessend stürzten sich die Teilneh-
menden ins Meiringer Nachtleben.
Dies natürlich nur kurz, denn am
Samstag wollte jeder erholt die Pisten
erobern... 

Leider hatte es jedoch nicht viel
Schnee und mancher-
orts nur noch weisse
Pisten in grüner Land-
schaft. Dies hinderte
uns aber nicht daran,
auf den Skis Kilometer
um Kilometer zurückzu-
legen und bei herrli-
chem Wetter einen
atemberaubenden Aus-
blick auf die wunder-
schöne Berglandschaft
zu geniessen. Am Mit-
tag versammelte sich
die Mehrheit dann aber
vor einem Fernseher
und es wurde Passiv-
sport getrieben. Die WM-Abfahrt der
Herren stand auf dem Programm, wo
wir die Silbermedaille von Didier
Cuche bejubeln konnten. Aufgrund
der prekären Schneeverhältnisse
begab man sich bereits relativ früh in
den Apéro im «Häxä-Chessu», wo die
Gruppe zum ersten Mal komplett war.
Die meisten Leute entschieden sich,
im Anschluss mit der Gondel ins Tal
zu fahren. Nicht so aber eine kleine
Gruppe Unentwegter, die mit voller
Überzeugung die Abfahrt in Angriff

nahmen. Da die lustige Schar auf
ihrem eher eigenwilligen Weg ins Tal
jedoch plötzlich keinen Schnee mehr
vorfand, verwandelte sie sich kurzer-
hand von einer Ski- in eine Wander-
gruppe. Der Rest der Teilnehmer amü-
sierte sich natürlich prächtig über
diese Sportskanonen. 

Zum Abendessen gab es traditionell
einen Spaghetti-Plausch, welcher den
FC-Mitgliedern ausgezeichnet mun-
dete. Nur der Anführer der Wandervö-
gel schaffte es nicht mehr ans Abend-

essen. Die Strapa-
zen der Wanderung
waren dann doch zu
viel für ihn. Nach
dem Essen begab
man sich in die hotel-
eigene Disco, wo auf
einen tollen Skitag
angestossen wurde. 

Am Sonntag war
dann bei den meisten
Teilnehmern die Lust
auf einen weiteren
Skitag gering. Die
Schneebedingungen
waren noch schlech-

ter und das Wetter frühlingshaft
warm. So begab sich der eine Teil in
ein Restaurant, um gemeinsam bei
der Damenabfahrt mitzufiebern und
der andere Teil nahm gleich den
Nachhauseweg auf sich. Somit ging
ein schneearmes, aber sehr lustiges
Weekend zu Ende. Im Namen aller
Teilnehmer möchte ich mich noch-
mals bei Matthias Heim für die perfek-
te Organisation bedanken.

Christian Brönnimann

Härkinger
Wandervögel
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. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22

• für Neu- oder Ersatzanlagen
• für Klein- oder Grossanlagen
• für Ein- oder Mehrfamilienhäuser

• für Oel-Feuerungen
• für Wärmepumpen-Boiler

• für Kombi-Kessel
• für Solar

4623 NEUENDORF

Ihr Heizungs-Spezialist:

ZAHNARZTPRAXIS FULENBACH
Zahnschmerz ist vermeidbar!

Dr.es Kovats GmbH, Zahnärzte
Friedensweg 2 · CH-4629 Fulenbach, Tel. +41 (0)62 926 10 00

TELESKOP-PROTHESEN
Nach dem Prinzip des Telekops mit seinen ineinandergeschobenen
Röhren wurde eine einfache und sehr stabile Behandlungslösung
gefunden: Eine aus zwei Hülsen bestehende Teleskopkrone (siehe
Abbildung 1)

KLAMMERLOSE TEILPROTHESEN
Herausnehmbare Prothesen lassen sich an Kronen verankern, wobei
verdeckte Kronen als Halte- und Stützvorrichtungen dienen. Dadurch
entfallen nicht nur die störenden Klammern aus Metall, die Krone über
dem Zahn schützt ihn auch vor weiterem Verfall durch Karies.
Dieser hochwertige, rundum schöne und angenehme Zahnersatz bietet

einen guten Tragkomfort. Er gehört zu den Spitzenleistungen der modernen Zahn-
medizin.
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«Stubete chez Franz»

Vor einigen Jahren bereits beauftragte
mich der Vorstand damit, im OK die
Möglichkeit für ein neues Fest zu prü-
fen und ein entsprechendes Konzept
auszuarbeiten. So haben wir uns im
OK seit dem Oktober 2008 viele
Gedanken zu einem neuen Anlass
gemacht und auch diverse Vorab-
klärungen getroffen. Die vielen kreati-
ven Ideen wurden jeweils auf deren
Machbarkeit geprüft. Mit der Zeit kon-
kretisierten sich die Ideen zu einem
Projekt und man liess das Ganze
immer weiter gedeihen. Bald einmal
war klar, dass ein Fest auf dem Bau-
ernhof von Franz Pfluger unseren Vor-
stellungen am besten entsprechen
würde. So prüfte man im Jahr 2010
mit Franz und einem Sicherheits-
Mann die Situation auf dem Hof. 

Glücklicherweise brauchten wir bei
Franz keine grosse Überzeugungsar-
beit zu leisten und auch von Seiten
der Sicherheit waren keine Bedenken
vorhanden. Also widmete sich das OK
mit absolut riesigem Elan der Aufga-
be, einen neuen Meilenstein in der
Geschichte der Anlässe des FC Här-
kingen zu setzen. Unser Ziel war es,
ein Fest für Jung und Alt auf die Beine
zu stellen, das in Zukunft auch noch
ausgebaut werden könnte. In einigen
Sitzungen wurden der grobe Rahmen
der Party und der Name festgelegt. 

Die erste «Stubete chez Franz» fand
am Samstag, 7. Mai 2011 bei prächti-
gem Wetter auf dem Hof von Franz im
Altgraben Egerkingen statt. In einem
urchigen und typisch schweizerischen
Ambiente wurde die Lancierung gefei-
ert. Bereits am frühen Abend trudel-
ten viele Besucher auf dem Hof ein:

Familien mit Kindern, alte Bekannte,
ehemalige FCH-Legenden – ein bun-
ter Mix gut gelaunter Gäste aus der
ganzen Region. Der Aufmarsch der
Besucher war für uns sogar so über-
wältigend, dass schon bald einmal für
Nachschub gesorgt werden musste.

Nie und nimmer hätten wir mit einer
derartigen Besucherzahl gerechnet –
einfach phänomenal! Ob am Mega-
Grill beim Schwatz mit den Grill-
Maestros, an der Biertheke oder in
der Kafi-Lutz-Stube – wo auch immer
man hinschaute, sah man begeisterte
Gesichter. 

Im Verlauf des Abends senkte sich
dann langsam der Altersdurch-
schnitt. Für die Musik sorgten die in
der Region bekannten Bands «The B-
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Shakers» sowie die «tÖMbLer».
Schon bald einmal konnten sich eini-
ge dem Rhythmus der Musik nicht
mehr widersetzen und schwangen ihr
Tanzbein. Dazwischen sorgte auch DJ
Nightpower von LevelXtra für die ent-
sprechende Unterhaltung. Um ca. drei
Uhr war dann Lichterlöschen oder
«Rauswischen» angesagt und ein
schöner und absolut friedlicher Abend
ging zu Ende.

Das Fazit des OK’s ist mehr als nur
überwältigend. Der Anlass hat unsere
kühnsten Erwartungen übertroffen
und scheinbar auch den Nerv der

Region getroffen. Fürs nächste Jahr
garantieren wir bereits heute eine
Fortsetzung mit einigen Neuheiten
und vor allem mehr Volksmusik. Man
darf gespannt sein auf die zweite Auf-
lage der «Stubete chez Franz». 

An der Stelle gilt natürlich auch ein
grosses Dankeschön unseren Gast-
gebern Rita und Franz Pfluger. Wir
schätzen uns überaus glücklich, dass
wir auf ihre Unterstützung zählen 
können.

Martin Marbet,
Chef Anlässe

Die «tÖMbLer» rocken die Stubete
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Kurz & bündig

Panini-Album

Für das 50jährige Jubiläum hat sich der Vorstand eine ganz spezielle Idee ein-
fallen lassen – ein Panini-Album des FC Härkingen. Dafür wurden sämtliche Spie-

lerinnen und Spieler, Trainer und Funktionäre einzeln
abgelichtet. Die Kleber und die Alben wurden bei der
Firma Panini in Italien gedruckt.
Das Resultat durfte sich wahrlich
sehen lassen. Es entstand ein
wunderschönes und professio-
nelles Stickeralbum. Nach dem
Verkaufsstart brach in der FC-
Familie sofort das Panini-Fieber
aus. 

Es spielten sich unvergessliche
Tauschszenen ab, welche den
Verein noch näher zusammen-
rücken liessen. Der Senior
tauschte mit der C-Juniorin, der
Eis-Spieler mit dem F-Junioren-
Spielermami. Gross war jeweils
die Begeisterung, wenn man sich
sein eigenes Bild endlich gesi-
chert hatte. Nach mehreren
Tauschbörsen, diversen «Panini-
Lottos» und einem Einzelverkauf
zum Schluss schafften es schliess-
lich praktisch alle, ihr Album kom-
plett zu füllen. 

Im Namen des ganzen Vereins danke ich Matthias Heim
für die Umsetzung dieser wunderbaren Idee, die allen
Beteiligten eine bleibende Erinnerung an unseren Verein verschafft. 

Michael Heim

Vereins-Chronik

Ebenfalls zum diesjährigen 50. Ge-
burtstag machte sich der Verein ein
besonderes Geschenk, eine Vereins-

chronik. Andre Grolimund wagte sich
an die Herkulesaufgabe, die 50jährige
Vereinsgeschichte in Wort und Bild



66

festzuhalten. In unzähligen Stunden
forschte er im vereinseigenen Archiv,
führte Gespräche mit Gründern und
langjährigen Mitgliedern und brachte
alle diese Geschichten zu Papier. 

Das Werk besitzt den stolzen Umfang
von 94 Seiten und ist gespickt mit wit-
zigen Anekdoten, spannenden Fotos
und Fakten zum Verein. Sämtliche
Facetten der Vereinsgeschichte und
des Vereinslebens wurden beleuchtet.
Von der Gründung über die Erfolge
(und Misserfolge) der Aktivmann-
schaften, die Entwicklung der Juni-
orenabteilung bis zur langen Tradition
der FCH-Partys – sämtliche Bereiche
fanden ihren Platz im wunderschön
illustrierten Buch. 

Die Chronik wurde mit einer Auflage
von 400 Stück gedruckt und sämt-
lichen Mitgliedern und Sponsoren
kostenlos verteilt.

Bei Chefredaktor Andre Grolimund
möchte ich mich im Namen des
ganzen Vereins ganz herzlich für seine
aufwändige und grossartige Arbeit
bedanken. 

Ich bin mir sicher, dass dieses Werk
einen festen Platz in der Bibliothek
jedes Mitglieds erhalten wird.  

Michael Heim

Bereits seit über vier Jahren existiert
inzwischen die Supportervereinigung
des FC Härkingen. Gegen einen klei-
nen Obolus ist jedem FCH-Sympathi-
santen eine Mitgliedschaft möglich.
Die Supportervereinigung unterstützt
den Verein (beispielsweise mit einem
finanziellen Zustupf für die Vereins-
chronik) und insbesondere die Juni-
orenabteilung und leistet somit einen
wesentlichen Beitrag, damit die
gesunden Vereinsstrukturen aufrecht
erhalten werden können. In der Verei-
nigung kommt aber auch der ge-
sellige Teil nicht zu kurz. Regelmässig
werden Ausflüge, Matchbesuche oder
Apéros organisiert. Selbstverständlich
sind zusätzliche Mitglieder jederzeit
herzlich willkommen. Der Präsident
Ruedi Flury steht bei Fragen gerne zur
Verfügung.

Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle

Kontakt: Ruedi Flury, 
Grossmatt 28, 4616 Kappel

Telefon: P: 062 216 39 49 
G: 031 323 25 78

E-Mail: flury_hr@bluewin.ch
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Auto Studer AG, Langenthal
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Bächler & Güttinger, Kiesen
• Baustoffzentrum Olten/Zofingen, Boningen
• BBS Bodenbelag-Service AG, Pratteln
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Brunner Getränke AG, Gretzenbach
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Oltner Tagblatt, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• H+O Oegerli Markus, dipl. Architekt SIA, Olten
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• InduBau AG, Gunzgen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Dienste, Langenthal
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Parkgarage Härtsch, Rickenbach
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)

Schlosserei-/ Metall- und Stahlbau
Rohrleitungs-/ Apparate- und Anlagebau

Planung / Beratung / Unterhalt

SCHLOSSEREI  Otto Jäggi-Jäggi

4618 BONINGEN   

Tel./Fax 062 216 52 25  ojaeggi@bluewin.ch
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• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
• Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SECURTRONIC AG, Rothrist
• SML Metallbau und Montagen GmbH, Härkingen
• Sofista Treuhand & Partner AG, Oberbuchsiten
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer & Co. Leitungsbau, Härkingen
• Supportervereinigung FC Härkingen, Härkingen
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Wyss&Co. Reisen und Transporte, Boningen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerbern
für die 
grosszügige Unterstützung!

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN
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Jahresprogramm 2011/12

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen 
voraussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. 

August/September Gönner- und Passiveinzug

12./13. August Fröschefescht (mit FC-Risotto Stübli)

19. August Generalversammlung (Fröschesaal)

18. September Vereinsausflug

26./27. November marti-Cup (MZH Neuendorf)

10. Dezember Chlausenparty (MZH Neuendorf)

17. Dezember Weihnachtshock (Fröschesaal)

Jan./Feb. 2012 evtl. Skiweekend 

Mai 2012 «Stubete chez Franz» (Altgraben Egerkingen)
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RON AG / RONAL Telefon 062 389 06 06
Lerchenbühl 3 062 389 05 10
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.



Das sichere Gefühl.

Für Sie sind wir  
immer am Ball.

Aktiv


